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N 42. en l 


(Nr. 6175.) Vertrag zwiſchen Preußen und Württemberg 
uber Herſtellung von Eiſenbahnverbindungen 
zwiſchen Hohenzollern und Wuͤrttemberg. 
Vom 3. Maͤrz 1865. 


Seine Majeftät der Koͤnig von Preußen 
und 
Seine Majeſtaͤt der König von Wuͤrttemberg 
haben, zum Zwecke einer Vereinbarung uber die 
Herſtellung angemeſſener Eiſenbahnverbindungen 
zwiſchen den Hohenzollernſchen Landen und Wuͤrt⸗ 
temberg, zu Bevollmaͤchtigten ernannt: 
Seine Majeftät der König von Preußen: 
Allerhoͤchſtihren Geheimen Ober » Regie- 
Big Karl Wilhelm Everhard 
Wolf, und 


Allerhoͤchſtihren Wirklichen Legationsrath 
Paul Ludwig Wilhelm Jordanz 


Seine Majeftät der König von Wuͤrt— 
temberg: 3 
Allerhoͤchſtihren Kammerherrn und Deheimen 
re Otto Freiherrn Thumb 
von Neuburg, und g 
Allerhoͤchſtihren Eiſenbahn-⸗Baudirektor Lud— 
wig von Klein, 
Jahrgang 1865. (Nr. 6175.) 


Ausgegeben zu Berlin den 29. September 1865. 


(No. 6175.) Traktat pomiedzy Prusami a Woyrtember- 
gia, tyezacy sie zaprowadzenia komunika- 
cyi kolei zelazuych pomiędzy Hobenzol- 
lern a Wyrtembergig. Z dnia 3. Marca 
1865. 


Jego Krölewska Mose Krol Pruski 
f 
Jego Krölewska Mosc Kröl Wyrtemberski 


zamianowali, celem porozumienia sie wzgledem 
zaprowadzenia stösownych komunikacyi kolei 
zelaznych pomiedzy Panstwami Hohenzoller- 
skiemi a Wyrtembergia, pelnomocnikami: 
Jego Krölewska Mosc Krol Pruski: 
Swego tajnego nadradzce regencyjnego 


Kar6öla Wilhelma Everharda 
Wolfa, i 


Swego rzeczywistego radzce legacyjnego 
Pawla Ludwika Wilhelma Jor- 
dana; 

Jego Krölewska Mosé Kröl Wyrtem- 
berski: 

Swego szambelana i tajnego radzce le- 
gacyjnego Barona Ottona Thumb 
Neuburg, i 

Swego dyrektora budownictw kolei Ze- 
laenych Ludwika Kleina, 
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Wydany w Berlinie dnia 29, Wrzesnia 1865. 


welche nach Auswechſelung ihrer Vollmachten, vor⸗ 
behaltlich der Allerhoͤchſten Ratifikation, folgenden 
Staatsvertrag abgeſchloſſen haben. 


Art. 1. 


Die Koͤniglich Preußiſche Regierung geſtattet 
der Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen Regierung, fol⸗ 
gende fuͤr alleinige Rechnung der letztgedachten Re⸗ 
ierung zu bauende und zu betreibende Lokomotio⸗ 
Eisenbahnen durch das Koͤniglich Preußiſche Gebiet 
zu fuͤhren: 


1) eine in Tuͤbingen an die Oberneckarbahn ſich 
anſchließende Eiſenbahn uͤber Hechingen nach 
Balingen; 

eine Eiſenbahn von Sigmaringen uͤber Scheer 
nach Mengen; 

3) eine Eiſenbahn von Balingen uͤber Ebingen 
nach Sigmaringen; 

4) eine Eiſenbahn von Horb durch das Neckar⸗ 
thal nach Sulz; 

5) eine Eiſenbahn von der Wuͤrttembergiſchen 
Suͤdbahn uͤber Oſtrach nach Pfullendorf. 


Art. 2. 


Die Koͤniglich Wuͤrttembergiſche Regierung 
uͤbernimmt die Verpflichtung, den Bau der im 
Artikel 1. genannten Eiſenbahnen auf ihre alleini- 
gen Koſten zur Ausfuͤhrung zu bringen und ſo zu 
foͤrdern, daß die Strecke Tuͤbingen⸗Hechingen ſpaͤ⸗ 
teſtens Ende 1869., die Strecken Hechingen⸗Balin⸗ 
gen, Horb⸗Sulz und Sigmaringen⸗Scheer⸗Mengen 
ſpaͤteſtens Ende 1873., die Bahn nach Pfullendorf 
ſpaͤteſtens Ende 1875. endlich die Bahn von Ba⸗ 
lingen uͤber Ebingen nach Sigmaringen ſpaͤteſtens 
Ende 1880. dem Betriebe eroͤffnet werden. 


Art. 3. 


Ueber die zur Ausfuͤhrung kommenden Spe⸗ 
ziallinien der im Artikel 1. genannten Bahnen 
wird unter den beiden kontrahirenden Hohen Re⸗ 
gierungen eine Verſtaͤndigung ſtattfinden. Im 
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ktörzy, wymieniwszy pelnomocnictwa swe, za- 
warli, ze zastrzezeniem Najwyäszej ratyſikacyi, 
trak lat miedzynarodowy nastepujacy: 


NR 


Rzad Krölewsko-Pruski dozwala Rzadowi 
Krölewsko - Wyrtemberskiemu prowadzenia, 
majacych sie na wylaczny rachunek tegoz osta- 
tniego Rzadu zbudowaé i utrzymywac kolei 
o lokomotywach, przez terytoryum Kröle- . 
wsko-Pruskie, nastepujacych: 


1) kolei, przylaczajacéj sie pod Tybingen do 
kolei Nadnekarskiej przez Hechingen do 


Balingen; 

2) kolei od Sigmaringen przez Scheer do 
Mengen; 

3) kolei od Balingen przez Ebingen do Sig- 
maringen; 


4) kolei od Horb przez nizine Nekar do Sulz; 


5) kolei od Wyrtemberskiéj kolei poludnio- 
wej przez Ostrach do Pfullendorf. 


Art. 2. 


Rzad Krölewsko-Wyrtemberski podejmuje 
sie zbudowania kolei Zelaznych, wymienionych 
w artykule 1., wlasnym kosztem i przyspiesze- 
nia tak, zeby przestrzen Tybingen - Hechin- 
gen byla otworzona najdaléj 2 koncem roku 
1869., przestrzenie Hechingen- Balingen, Horb- 
Sulz i Sigmaringen-Scheer-Mengen najdaléj 
2 koncem roku 1873., kolej do Pfullendorf 
najdale) 2 koncem roku 1875., a kolej od Ba- 
lingen po przez Ebingen do Sigmaringen naj- 
dale) zkoncem roku 1880. 


Art. 3. 


Wagledem szczegölowych linii kolei zela- 
znych, wymienionych w artykule 1, porozu- 
mieja sie dostojne Rzady ze soba. Zreszta po- 
zostawia sig ustanowienie projektöw budowlo- 


Uebrigen bleibt bei dieſen Bahnen der Königlich 
Wuͤrttembergiſchen Regierung die Feſtſtellung der 
Bauprojekte uͤberlaſſen. 

Die Projekte ſollen jedoch vor der Ausfuͤhrung der 
Koͤniglich Preußiſchen Regierung mitgetheilt werden. 


Art. 4. 


Die Spurweite der zu erbauenden Eiſenbahnen 
ſoll in Uebereinſtimmung mit den anſchließenden 
Bahnen überall gleichmäßig vier Fuß acht und 
einen halben Zoll Engliſchen Maaßes im Lichten 
der Schienen betragen. 

Auch im Uebrigen ſollen die Bahnen und deren 
Betriebsmittel dergeſtalt eingerichtet werden, daß 
letztere nicht nur von der einen Bahn zur anderen, 
ſondern auch von und nach den Nachbarbahnen 
ungeſtoͤrt übergehen können. 


Art. 5. 


Die Königlich Wuͤrttembergiſche Regierung wird 
im Königlich Preußiſchen Gebiete Stationen und 
Halteſtellen ſowohl für den Perſonen⸗ als auch für 
den Guͤterverkehr an allen denjenigen Punkten an⸗ 
legen, an denen ein entſprechendes Verkehrsbeduͤrf⸗ 
niß vorhanden iſt oder kuͤnftig ſich herausſtellen 


wird. 
Art. 6. 


Die Königlich Preußiſche Regierung wird zur 
planmäßigen Ausführung der von der Königlich 
Wuͤrttembergiſchen Regierung im Königlich Preu⸗ 
ßiſchen Gebiete zu bauenden Eiſenbahnen nebſt 
den dazu gehörigen Anlagen das Expropriations⸗ 
recht in gleichem Umfange bewilligen, als in den 
Beſtimmungen der $$. 8. 9. und 10. des Koͤniglich 
Preußiſchen Geſetzes über die Eiſenbahn-Unterneh⸗ 
mungen vom 3. November 1838. vorgeſehen iſt. 


Sollten vor dem Beginne des Bahnbaues fuͤr 
die Anlage von Eiſenbahnen in den Hohenzollern⸗ 
ſchen Landen andere geſetzliche Beſtimmungen über 
das Expropriationsverfahren vorgeſchrieben werden, 
ſo finden dieſe auch bei den von der Koͤniglich 
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wych u tychze kolei Rzadowi Krölewsko-Wyr- 
temberskiemu, ktöry takowe bedzie przeciez 
winien przed wykonaniem zakomunikowaé 
Rzadowi Krölewsko-Pruskiemu. 


Art. 4. 


Szerokosé sladu kolei, zbudowac sie maja- 
cych, powinna, w harmonii z kolejami sie przy- 
laczajacemi, wynosié w swielle szyn wszedzie 
jednako cztery stopy osm i pöl cala miary an- 
gielskiéj. 

I pod innym wzgledem winny koleje 
i srodki ich obrotowe byé urzadzone tak, 
izby teä ostatnie przechodzic mogly bez prze- 
szkody nietylko z jednej kolei na druga, ale 
i 2 kolei sasiednich i na koleje sasiednie. 


Art. 5. 


Rzad Krölewsko-Wyrtemberski zalozy na 
terytoryum Krölewsko - Pruskiem stacye i sta- 
nowiska tak dla transportu osöb jako i dla 
transportu towar6w po wszystkich punktach 
tych, na ktörych zachodzi lub zachodzié be- 
dzie odpowiednia potrzeba komunikacyjna. 


Art. 6. 


Rzad Krölewsko-Pruski udzieli na wyko- 
nanie wedle planu majacych sie przez Rzad 
Krölewsko-Wyrtemberski na terytoryum Krö- 
lewsko-Pruskiem zbudowae kolei zelaznych 
wraz z naleznemi do nich zakladami, prawo 
ekspropryacyi w tem same&m objeciv, jakie jest 
przewidzianem w postanowieniach S5. S. 9. 110. 
prawa Kr6lewsko - Pruskiego, tyczacego sie 
przedsiebierstw kolei zelaznych, z dnia 3. Listo- 
pada 1838. 


Jezeliby przed rozpoczeciem budowy ko- 
lei wydane byc mialy pod wzgledem zaklada- 
nia kolei zelaznych w Panstwach Hohenzoller- 
skich inne co do postepowania ekspropryacyj- 
nego prawne postanowienia, powinny takowe 
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Wuͤrttembergiſchen Regierung im Koͤniglich Preu⸗ 
ßiſchen Gebiete zu erbauenden Bahnen Anwendung. 
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Art. 7. 


Die Koͤniglich Wuͤrttembergiſche Regierung wird 
bei den im Preußiſchen Gebiete zu bauenden Bahn⸗ 
ſtrecken alle Anlagen einrichten und unterhalten, 
welche an Wegen, Ueberfahrten, Triften, Einfrie⸗ 
digungen, Bewaͤſſerungs- und Vorfluthanlagen 
u. ſ. w. zur Sicherung gegen Gefahren und Nach⸗ 
theile nothwendig find. Entſteht die Nothwen- 
digkeit ſolcher Anlagen erſt nach Eroͤffnung des 
Bahnbetriebes durch eine mit den benachbarten 
Grundſtuͤcken vorgehende Veraͤnderung, fo wird 
die Koͤniglich Wuͤrttembergiſche Regierung dieſelben 
zwar einrichten und unterhalten, jedoch nur auf 
Koſten der Intereſſenten. 


Art. 8. 


Die Landeshoheit bleibt hinſichtlich der von der 
Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen Regierung zu bauenden 
und zu betreibenden Bahnſtrecken im Preußiſchen 
Gebiete der Koͤniglich Preußiſchen Regierung aus- 
ſchließlich vorbehalten. Alle innerhalb des Koͤnig⸗ 
lich Preußiſchen Gebietes vorkommenden, die Bahn⸗ 
anlagen oder den Transport auf denſelben betref— 
fenden Verbrechen, Vergehen und Uebertretungen 
ſollen daher den Koͤniglich Preußiſchen Behoͤrden zur 
Unterſuchung und Beſtrafung angezeigt und nach 
den Koͤniglich Preußiſchen Geſetzen beurtheilt werden. 


Auch ſollen die an den Bahnſtrecken im Koͤnig⸗ 
lich Preußiſchen Gebiete zu errichtenden Hoheits— 
zeichen nur diejenigen des Preußiſchen Staates ſein. 

Fuͤr die auf den Eiſenbahndienſt bezuͤglichen 
Dienſtverbrechen und Vergehen der von der Koͤnig⸗ 
lich d bed deen Regierung angeſtellten Be⸗ 
amten find jedoch die Königlich Wuͤrttembergiſchen 
Behörden allein zuſtaͤndig. 
Wird die Verhaftung eines auf den Bahnen 
innerhalb des Koͤniglich Preußiſchen Gebietes an⸗ 


by zastösowane i do kolei, ktöre Rzad Kröle- 
wsko.:; Wyrtemberski zbuduje na terytoryum 
Krölewsko-Pruskiem. 


Art. 7. 


Rzad Krölewsko - Wyrtemberski urzadai 
i bedzie utrzymywaé na kolejach, majacych 
sie zbudowac na terytoryum Pruskiem, wszel- 
kie zaklady, jakie po drogach, przeprawach, 
wygonach, ogrodzeniach, zakladach irygacyj- 
nych i zakladach do wsirzymania wody it. d. 
sa potrzebne na zabezpieczenie przed niebez- 
pieczehstwem i szkoda. Jezeliby potrzeba za- 
kladöw takich miala powstad dopiero po roz- 
poczeciu obrotu na kolei,''w skutek zmiany 
zuszléj z gruntami sasiedniemi, Wtakim razie 
takowe Rzad Krölewsko-Wyrtemberski wpras= 
wdzie zalozy i bedzie utrzymywae, wszakzeli 
na koszt interesentöw. 


Art. 8. 


Zwierzchnosc krajowa pod wzgledem kolei, 
majacych sie przez Rzad Krölewsko-\WVyrtem- 
berski zbudowad i prowadzié na teryloryum 
Pruskiém, zastrzezona wylacznie Rzadowi Krö- 
lewsko - Pruskiemu. Zatem winny wszelkie 
zbrodnie, przestepstwa i przekroczenia, 2a 
chodzace wsröd teryloryum Krölewsko=-Pru- 
skiego, tyczace sie zakladöw kolejowych albo 
transportu, byc doniesione celem sledztwa 
i karania wladzom Krölewsko -Pruskim i sa- 
dzone wedle praw Krölewsko-Peuskich. 

Niemniéj maja na kolejach wsröd'teryto- 
ryum Krölewsko-Pruskiego byé wystawiäne li 
godla Pruskie. 


Natomiast ma pod wzgledem zbrodni i prze- 
stepstw urzedniköw, mianowanych przez Rzad 
Krölewsko- Wyrtemberski, ktöreby sie tyczyly 
sluzby kolejowej, byc wlasciwym sam tylko 
Rzad Krölewsko-Wyrtemberski. 


W razie nakazania przez wladze Krölewsko- 


Pruskie pojmania Wyrtemberskiego urzednika 
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— 


geſtellten Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen Eiſenbahn⸗ 
bedienſteten wegen Verbrechen, Vergehen oder Leber: 
tretungen von Königlich Preußiſchen Behörden ver⸗ 
fügt, fo wird hierbei von denſelben auf die Erfor⸗ 
derniſſe des Eiſenbahndienſtes gehoͤrige Ruͤckſicht 
genommen und, ſoweit es nach den Umſtaͤnden 
irgend thunlich iſt, die naͤchſtvorgeſetzte Eiſenbahn⸗ 
behörde fo zeitig von der Verhaftung in Kenntniß 
geſetzt werden, daß der etwa nöthige Stellvertreter 
De rechtzeitig in den Dienſt eingewieſen werden 
ann. 

Geſetzliche Beſtimmungen, welche, vom Tage 
des Abſchluſſes dieſes Vertrages an gerechnet, in 
Bezug auf Eiſenbahn⸗Unternehmungen von der 
Königlich Preußiſchen Regierung erlaſſen werden, 
ſollen für die in Rede ſtehenden Eiſenbahnen, fo 
lange ſie im Eigenthume und im Betriebe der 
Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen Regierung ſich bes 
finden, ohne vorherige Verſtaͤndigung keine An⸗ 
wendung finden. 


Art. 9. 


Die Koͤniglich Wuͤrttembergiſche Regierung ſoll 
berechtigt fein, an ihre Bahn von Tübingen über 
Hechingen nach Balingen auch innerhalb des Koͤnig⸗ 
lich Preußiſchen Gebietes jedem Eiſenbahn⸗Unter⸗ 
nehmen, welches der Frequenz der Bahn von 
Hechingen uber Balingen und Ebingen nach Sig⸗ 
maringen Abbruch thun würde, bis zum Schluſſe 
des Jahres 1899. den Anſchluß zu verſagen. 


Im Uebrigen behält die Königlich Preußiſche 
Regierung fie das Recht vor, innerhalb ihres 
Gebietes an die im Eigenthume der Königlich 
Wuürttembergiſchen Regierung ſtehenden Eiſen⸗ 
bahnen andere Bahnen anzuſchließen, beziehun 75 
weile daruber oder darunter wegzuführen. Die 
Königlich Preußiſche Regierung wird aber von 
dieſem Rechte auch nach Ablauf der oben beſtimm⸗ 
ten zeitlichen Beſchraͤnkung nie anders Gebrauch 
machen, als wenn fie die dafür ſprechenden Gründe 
für triftig genug erkennt, um ben betreffenden An⸗ 
ſchluß oder die Babnäberſchreitung auch ſelbſt dann 
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kolei, umieszezonego na kolejach wsröd te- 
rytoryum Krolewsko- Pruskiego, z przyczyny 
„brodni, przestepstw lub przekroczen, po- 
winny wladze rzeczone przytem miec wzglad 
na wymagalnosci sluzby kolejowéj i, ileby 
tylko wedle okolicznosci bylo mozebném, 
zawiadomié o aresziowaniu pierwsza przelo- 
zona wladze kolejowa tak rychle, izby potrze- 
bny na przypadek zastepca.mögl bye zawczasu 
w sluzbie umieszczonym, | 


Postanowienia prawne, jakieby byly wyda- 
nemi, poczawszy od duia zawarcia traktatu ni- 
niejszego, pod wzgledem przedsiebierstw koler 
Zelaznych przez Raad Krölewsko-Pruski, nie 
powinny bez poprzedzajacego sie porozumie- 
nia byc zastösowane do kolei zelaznych w mo- 
wie bedacych tak dlugo, dopökiby takowe 
byly wlasnoscia i pod zarzadem Rzadu Krö- 
lewsko-Wyrtemberskiego. 


Art. 9. 


Rzadowi Krölewsko - Wyrtemberskiemu 
ma sluzyé prawo Wzbraniania az do konca 
roku 1899. przylaczenia sie do kolei swej od 
Tybingen przez Hechingen do Balingen, takze 
i na terytoryum Krölewsko - Pruskiem, ka- 
idemu przedsiebierstwu kolei zelaznéj, ko- 
reby moglo byc z uszezerbkiem dla frekwencyi 
kolei od Hechingen przez Balingen i Ebingen 
do Sigmaringen. 


Z reszia zastrzega sobie Rzad Kroölewsko- 
Pruski prawo przylaczania na terytoryum swo- 
jem do kolei bedacych wlasnoscia Rzadu Krö- 
lewsko- Wyrtemberskiego, kolei innych, wzgle- 
dnie przeprowadzania ich po przez tamte lub 
pod niemi. Rzad Krölewsko-Pruski.nie bedzie 


‚przecieZ korzystac z prawa tego i po uplywie 


oznaczonego powyZ tymczasowego Ogranicze- 
nia nigdy inaczej, chybaby powody do tego 
uznal za tak wazne, izby dla nich dotyczace 
przy laczenie albo przestapienie kolei nakazacé 
mial i wtym przypadku, zeby koleje, majace 


zu verfügen, wenn die auf Grund gegenwärtigen 
Vertrages von der Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen 
Regierung herzuſtellenden Bahnen Koͤniglich Preu⸗ 
ßiſches Staatseigenthum wären, Außerdem wird 
die Königlich Preußiſche Regierung ſich in den 
bezuͤglichen Fallen ſtets mit der Koͤniglich Würt- 
tembergiſchen Regierung uͤber die zu treffenden Ein⸗ 
richtungen zu verſtaͤndigen ſuchen. 


Art. 10. 


Die Bahnpolizei⸗Ordnungen werden von der 
Koͤniglich Preußiſchen Regierung fuͤr die betreffenden 
Bahnſtrecken ihres Gebietes nach vorgaͤngiger Ver⸗ 
Ghent mit der den Betrieb fuͤhrenden Königlich 
Wuͤrttembergiſchen Regierung erlaſſen werden. 
Den Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen Eiſenbahn⸗ 
beamten werden dabei in Bezug auf die Eiſenbahn⸗ 
polizei dieſelben Befugniſſe eingeraͤumt werden, 
welche auf den Koͤniglich Preußiſchen Staatsbahnen 
die betreffenden Koͤniglich Preußiſchen Bahnbeamten 
auszuuͤben haben. 

Die von der Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen 
Regierung gepruͤften Betriebsmittel ſollen ohne 
weitere Reviſion im Preußiſchen Gebiete zugelaſſen 
werden. 

Art. 11. 


Die Koͤniglich Wuͤrttembergiſche Regierung ver⸗ 
pflichtet ſich, die auf Grund dieſes Vertrages von 
ihr in Koͤniglich Preußiſchem Gebiete ausgebauten 
Bahnen mit gleicher Sorgfalt fortwaͤhrend zu 
unterhalten und zu betreiben, wie ihre Staatsbahnen 
auf Koͤniglich Württembergiſchem Gebiete. 


Art. 12. 


In Betreff der Staats⸗ und Gemeinde-Abgaben 
und Laſten wird die Koͤniglich Preußiſche Regierung 
die Befreiungen, welche fie der am meiſten be- 
günftigten Regierung für ihre Eiſenbahnen im 
Koͤniglich Preußiſchen Gebiete eingeraͤumt hat oder 
noch einraͤumen wird, in gleichem Umfange auch 
der Königlich Wuͤrttembergiſchen Regierung zu 
Theil werden laſſen. 


* 
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bye zbudowanemi na moey niniejszego traktatu 
przez Rzad Krölewsko - Wyrtemberski, byly 
wiasnöscia Rzadu Krölewsko-Pruskiego. Pröcz 
tego starac sie bedzie Rzad Krölewsko-Pruski 
We wlasciwych przypadkach kazda raza poro- 
zumieé sie ze Rzadem Krölewsko - Wyrtem- 
berskim wzgledem urzadzen, zaprowadzié sie 
majacych. 


Art. 10. 


Ordynacye policyjne kolejowe wyda Rzad 
Krölewsko - Pruski dla przestrzeni kolejowych 
terytoryum swego za poprzedniem porozumie- 
niem sie ze Rzadem Krölewsko -Wyrtember- 
skim, obrot prowadzacym. Urzednikom ko- 
lejowym Krölewsko - Wyrtemberskim przy-_ 
znanè beda przytem pod wzgledem policyi 
kolejowéj te same prawa, Jakie po kolejach 
Rzadowych Krölewsko-Pruskich stuza wlasci- 
wym urzednikom kolejowym Krölewsko-Pru- 
skim. 

Srodki obrotowe, doswiadcezone przez Rzad 
Krölewsko -Wyrtemberski, przyjma sie bez 
dalszéj rewizyi na terytoryum Pruskiem. 


Art. 11. 


Rzad Krölewsko - Wyrtemberski obowie- 
zuje sie do utrzymywania i prowadzenia z rö- 
wna troskliwoscia bez przerwy kolei, wybu- 
dowanych na mocy niniejszego traktatu na 
terytoryum Pruskicm, jak kolei Rzadowych 
wlasnych na terytoryum Krölewsko-Wyrtem- 
berskiem. 


Art. 12. 


Pod wzgledem podatköw i ciezaröw na 
rzecz Rzadu i gmin, przyznane beda ze strony 
Rzadu Krölewsko-Pruskiego Rzadowi Krö- 
lewsko - Wyrtemberskiemu te same imunicye 
w tej samej objetosci, jakie sa alboby mogly 
bye przyznane najuprzywilejowanszemu Rza- 
dowi dla kolei jego na terytoryum Krölewsko- 
Pruskiem. | 


Insbeſondere foll der Betrieb auf den betref- 
fenden Bahnen, ſo lange dieſe im Eigenthume 
und Betriebe der Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen 
Regierung ſich befinden, mit einer Gewerbeſteuer 
oder aͤhnlichen oͤffentlichen Abgaben nicht belegt 
werden und ruͤckſichtlich der Grundſteuer als ver⸗ 
abredet gelten, daß unter allen Umſtaͤnden mindeſtens 
die Schienenwege der von der Koͤniglich Wuͤrttem⸗ 
bergiſchen Regierung im Preußiſchen Gebiete ge⸗ 
bauten und betriebenen Eiſenbahnen von der Grund⸗ 
ſteuer befreit bleiben muͤſſen. 


Art. 13. 


Fuͤr den Fall, daß die beſtehende Zolleinigung 
zwiſchen den Koͤnigreichen Preußen und Wuͤrttem⸗ 
berg aufhoͤren ſollte, verpflichtet ſich die Koͤniglich 
Preußiſche Regierung, auf den Eiſenbahnen, welche 
Gegenſtand gegenwärtigen Vertrages ſind, keine 
Durchgangsabgaben zu erheben, auch hinſichtlich 
der darauf tranſitirenden Guͤter die zollamtlichen 
Kontrolmaaßregeln ſtets auf das nothwendigſte 
Maaß zu beſchraͤnken. 

Dagegen ſichert die Königlich Wuͤrttembergiſche 
Regierung fuͤr denſelben Fall die Durchgangs⸗ 
zollfreiheit für alle diejenigen Waaren zu, welche 
im Eiſenbahnverkehr von den Hohenzollernſchen 
Landen durch das Koͤnigreich Wuͤrttemberg nach 
den Hohenzollernſchen Landen durchgeführt werden. 


Art. 14. 

Die Königlich Wuͤrttembergiſche Regierung 
wird die Stellen der Lokalbeamten im Koͤniglich 
Preußiſchen Gebiete, mit Ausnahme der Bahn⸗ 
hofsvorſtaͤnde und der Erhebungsbeamten, thunlichſt 
mit Angehörigen des Preußiſchen Staats beſetzen, 
auch dabei auf verſorgungsberechtigte Preußiſche 
Militairperſonen vorzugsweiſe Rückſicht nehmen. 
Nichtpreußen, welche die Königlich Württembergiſche 
Regierung bei den Bahnſtrecken im Königlich 
Preußiſchen Gebiete beſchäftigt oder anſtellt, ſchei⸗ 
en dadurch aus dem Unterthanenverbande ihres 
Heimathlandes nicht aus. 
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Zwlaszeza nie obloày sie prowadzenie 
obrotu na dotyczacych kolejach, dopökiby 
takowe byly wlasnoscia i pod zarzadem Rzadu 
Krölewsko-Wyrtemberskiego, ani podatkiem 
procederowym, ani innym tym podobnym 
podatkiem publicznym, a co sie tyezy podatku 
grunlowego, przyjmie sie jako um6öwione, ze 
przynajmnie) drogi kolejowe kolei Zelaznych, 
zbudowanych i prowadzonych przez Rzad 
Krölewsko-Wyrtemberski na terytoryum Pru- 
skiem, wolne byé maja pod wszelkiemi oko- 
licznosciami od podatku gruntowego. 


Art. 13. 


Na przypadek, zeby zjednoczenie celne, 
istniejace pomiedzy Krölestwem Pruskiem 
a Krölestwem Wyrtemberskiém, mialo ustaé, 
obowiezuje sie Rzad Krölewsko-Pruski do nie 
pobierania po kolejach, bedacych przedmio- 
tem ninie)szego traktatu, Zadnych cet przecho- 
dowych, i do ograniczenia pod wzgledem ba- 
gay, przechodzacych kolejami temiz, kontroli 
celne) kazda raza na kontrole nieodzowna. 


Natomiast zapewnia Rzad Krölewsko-Wyr- 
temberski wröwnym przypadku wolnosc prze- 
chodowa dla.wszystkich tych towaréw, ktöre 
przeprowadzane beda kolejami z Panstw Ho- 
henzollerskich przez Wyrtembergia do Panstw 
Hohenzollerskich. 


Art. 14. 


Rzad Krölewsko-Wyrtemberski obsadzac 
bedzie miejsca urzedniköw lokalnych na tery- 
toryum Krölewsko - Pruskiém, z wyjatkiem 
urzedniköw przelozonych po dworcach i urze- 
dnik6w celnych, ile moznosci podwladnymi 
Pruskiemi, a mianowicie uwzgledniad-przytem 
osoby wojskowe Pruskie, majace pretensya do 
zaradzenia o sobie. Nie Prusacy, umieszczeni 
albo zatrudnieni przez Rzad Krölewsko-Wyr- 
temberski po kolejach na terytoryum Kro- 
lewsko -Pruskiem, nie wystapia w skutek tego 
ze zwigzku poddanstwa ojezystego. 


Art. 15. 


Die Koͤniglich Wuͤrttembergiſche Regierung iſt 
damit einverfianden, daß die von ihr beſtellte 
Bau⸗ und Betriebs verwaltung wegen aller Ent⸗ 
ſchaͤdigungsanſpruͤche, welche aus Anlaß der Eiſen⸗ 
bahnanlagen auf Preußiſchem Gebiete, oder des 
Betriebes auf denſelben erhoben werden moͤchten, der 
Entſcheidung der zuſtaͤndigen Königlich Preußiſchen 
Gerichte ſich zu unterwerfen habe, und daß die 
gegen die vorgedachte Verwaltung in Vertretung 
der Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen Regierung erge⸗ 
henden Entſcheidungen ihrerſeits als verbindlich 
anzuerkennen ſeien. 


Art. 16. 


Die Feſtſtellung der Fahrplaͤne und Tarife wird 
der Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen Regierung in ſo 
weit und jo lange allein uͤberlaſſen, als die betreffenden 
Bahnen in ihrem Eigenthume und eigenem Betriebe 
ſich befinden. 

Es ſollen jedoch auf jeder dieſer Bahnen min⸗ 
deſtens zwei Perſonenzuͤge taͤglich hin und zuruͤck 
ſtattfinden, welche, ſoweit die Koͤniglich Preußiſche 
Regierung es fuͤr Beduͤrfniß erkennen wird, bei 
ſaͤmmtlichen Stationen und Halteſtellen des Koͤniglich 
Preußiſchen Gebietes anhalten. 


Außerdem wird die Koͤniglich Wuͤrttembergiſche 
Regierung fuͤr den geſammten Verkehr von und 
nach den im Koͤniglich Preußiſchen Gebiete lie⸗ 
genden Stationen und Halteſtellen keine unguͤnſti⸗ 
geren Tarifbeſtimmungen und keine hoͤhere Tarif⸗ 
einheiten zur Anwendung bringen, als fuͤr den 
Verkehr von und nach den im Koͤniglich Wuͤrt⸗ 
tembergiſchen Gebiete liegenden Stationen und 
Halteſtellen jeweilig in Geltung ſein werden. 


Tarifermaͤßigungen und Erleichterungen, welche 
einem Intereſſenten zu Theil werden, ſollen bei 
ſonſt gleichen Verhaͤltniſſen auch anderen Intereſ⸗ 
ſenten gewaͤhrt werden. Zwiſchen den gegenſeitigen 
Unterthanen ſollen ſowohl bei Feſtſtellung der 
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Art. 15. 


Rzad Krölewsko-Wyrlemberski zgadza sie 
na to, Ze administracya budownicza i obro- 
towa, przezen ustanowiona, poddac sie winna 
wyrokowi wlasciwych sadöw Krölewsko-Pru- 
skich pod wzgledem wszelkich pretensyi do 
wynagrodzenia, ktöreby uroszczone byc mogly 
2 przyczyny zakladöw kolei na terytoryum Pru- 
skiem albo w skutek prowadzenia przemyslu 
na nich, jako i na to, Ze wyroki, zapadle na- 
przeciw wyZ rzeczonej administracyi w zaste- 
pstwie Rzadu Krölewsko - Wyrtemberskiego, 
maja byé uwazane za waZne ze strony jego2. 


Art. 16. 


Plany jazdy i taryfy ustawiad bedzie Rzad 
Krölewsko-Wyrtemberski sam o tyle i tak 
dlugo, dopöki koleje dotyczace beda sie znaj- 
dowac wjego posiadaniu i pod jego wlasnym 
zarzadem. 

Wszakze na kazde) 2 kolei tychze przynaj- 
mnie) dwa maja odchodaic i przybywac dzien- 
nie pociagi osobowe, ktöre, ileby tego Rzad 
Krölewsko-Pruski mial uwazac potrzebe, po- 
winny po wszystkich stacyach na teryloryum 
Krölewsko - Pruskiem sie zatrzymywac. 


Rzad Krölewsko-Wyrtemberski nie bedzie 
te? przystösowywacd pod wzgledem ogölnego 
obrotu, odbywajacego sie do stacyi poloZo- 
nych na terytoryum Krölewsko - Pruskiem 
i napowröt ani niekorzystniejszych przepisow 
taryfowych, ani wyzszych jednostek taryfo- 
wych, anizeli te, ktöre ka2da raza dla obrotu, 
toczacego sie do stacyi i stanowisk polozo- 
nych na terytoryum Krölewsko- Wyrtember- 
skiem beda istnialy. 

Znizenia taryfowe i ulatwienia, przyznane 
jednemu interesentowi, powinny pod röwnemi 
warunkami byé przyznane i innym intere- 
sentom. Pomiedzy wzajemnymi poddanymi 
nie ma sie robié röänicy ani pod wzgledem 
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Fahr⸗ und Frachtpreiſe als auch in Bezug auf 
die Zeit der Abfertigung keine Unterſchiede gemacht 
werden, namentlich ſollen die aus dem Gebiete 
des einen Staats in das Gebiet des anderen 
Staats uͤbergehenden Transporte weder in Be⸗ 
ziehung auf die Abfertigung, noch ruͤckſichtlich 
der Befoͤrderungspreiſe unguͤnſtiger behandelt werden, 
als die aus dem betreffenden Staate abgehenden 
und darin verbleibenden Transporte. 


Art. 17. 

Fuͤr den Fall, daß die zur Zeit dem Fuͤrſtlichen 

auſe Thurn und Taxis zuſtehende Verwaltung 

und das nutzbare Eigenthum der Poſtanſtalt in 
den Hohenzollernſchen Landen in der Folge an die 
Königlich Preußiſche Regierung übergehen ſollte, 
geſtattet die Letztere der Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen 
Poſtverwaltung, die auf den Eiſenbahnen ſich be- 
wegenden Zuͤge in beliebiger Weiſe und in beliebigem 
Umfange zur Befoͤrderung von Poſtſendungen aller 
Art im Tranſit durch die Hohenzollernſchen Lande 
benutzen zu laſſen, ohne fuͤr dieſen Tranſit irgend 
eine Abgabe zu beanſpruchen. 

Dagegen übernimmt die Koͤniglich Wuͤrttem⸗ 
bergiſche Regierung, der Koͤniglich Preußiſchen 
Poſtverwaltung gegenüber, fuͤr den Eingangs 
vorausgeſetzten Fall folgende Verpflichtungen: 

1) der Betrieb auf den Eiſenbahnen wird, ſoweit 

die Natur deſſelben es geſtattet, in die noth⸗ 
wendige Uebereinſtimmung mit den Beduͤrf⸗ 
niſſen der Poſtverwaltung gebracht; 

2) die Königlich J geonsPBiIer Regierung uͤber⸗ 
‚nimmt bezüglich der auf Königlich Preußiſchem 
Gebiete belegenen Bahnſtrecken den Transport 

a) der Briefe und Zeitungen, 

b) aller Packete und fonjligen Sendungen, 
welche gemuͤnztes Geld, Papiergeld, 
ungemuͤnztes Gold und Silber, Juwelen 
oder Pretioſen enthalten, ohne Unterſchied 
des Gewichts, 

c) aller, andere Gegenſtaͤnde enthaltenden 
Packete, welche einzeln das Gewicht 
von zwanzig Pfund nicht uͤberſteigen, 

Jahrgang 1865. (Nr. 6175—6176.) 


ustanawiania cen przewozowych i frachtowych 
ani pod wzgledem. czasu ekspedycyi, miano- 
wicie nie powinny transporty, przechodzace 
A terytoryum jednego Panstwa na terytoryum 
drugiego, ani co do ekspedycyi, ani co do cen 
przewozowych byé traktowane niekoraystniéj, 
anizeli transporty z wlasciwego Panstwa wy-⸗ 
chodzace lub w niem sie zostajace: 


Art. 17. 


Na przypadek, zeby administracya i wla- 
snosé uzytkowa zakladu pocztowego w Pan- 
stwach Hohenzollerskich, stuzaca obecnie Ksia- 
zecéj familii Thurn i Taxis, miala pofniéj 
przejsc na Rzad Krölewsko - Pruski, dozwoli 
tenze administracyi pocztowej Krölewsko- 
Wyrtemberskiej, aby pociagöw kolei Zelaznej 
uzywala na transport przesylek pocztowych 
kazdego rodzaju w przewozeniu przez Panstwa 
Hohenzollerskie, w dowolny sposöb i w do- 
wolnéj mierze, bez roszczenia od przewozu 
takiego pretensyi do cla jakiegokolwiek. 

Natomiast przejmuje Raad Krölewsko- 
Wyrtemberski, wzgledem administracyi Krö- 
lewsko-Pruskiéj w przypadku powy2 suppo- 
nowanym, obowiazania nastepujace! 

1)_obrot na kolejach zelaznych zreguluje sie, 
ileby to wlasciwosc jego dozwalala, wedle 
potrzeb administracyi pocztowej; 


2) Rzad Krölewsko-Wyrtemberski przejmuje 
co do kolei, poloZonych na terytoryum 
Krölewsko-Pruskiem, transport 

a) listöw i gazet, Aalen ft 

6) wszelkich pakiet i innych przesylek, 
zawierajacych pieniadze bite, pienia- 
dze papierowe, zloto i srebro nie 
bite, drogie kamienie lub precyozy, 
bez rö2nicy wagi, 

0) wszelkich pakiet, zawierajacych inne 
przedmioty, ktöreby pojedynczo nad 
dwadziescia funtöw nie wazyly, 

] 
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d) derjenigen Poſtbeamten und Geraͤth⸗ 
ſchaften, welche von 
Preußiſchen Poſtverwaltung zur Beglei⸗ 
tung oder Expedition mitgegeben werden 
moͤchten. 

Dieſe Poſtſendungen wird die Koͤniglich Wuͤrt⸗ 
tembergiſche Eſſenbahnbetriebs⸗Verwallung unter 
gleich guͤnſtigen Bedingungen befoͤrdern, wie ſolche 
für den Eiſenbahn⸗Poſttransport in Württemberg 
jeweilig gelten; jedoch ſollen die Verguͤtungs⸗ 
anfprüche an die Königlich Preußiſche Poſtverwal⸗ 
tung fuͤr den Poſttransport niemals die Selbſt⸗ 
koſten uͤberſchreiten. s 


Durch vorſtehende eventuelle Vereinbarung 
werden die derzeitigen Rechte des Fuͤrſtlichen Hauſes 
Thurn und Taxis, als Inhaber der Landespoſt 
in Hohenzollern, nicht beruͤhrt, und wird in dieſer 
Hinſicht die Koͤniglich Wuͤrttembergiſche Regierung 
mit der Fuͤrſtlich Thurn und Taxisſchen Poſt⸗ 
verwaltung beſondere Vereinbarung treffen. 


Art. 18. 


Die Königlich Preußiſche raͤumt der Königlich 
Wuͤrttembergiſchen Regierung die Befugniß ein, 
auf den von Letzterer gebauten und betriebenen 
Bahnſtrecken im Koͤniglich Preußiſchen Gebiete einen 
Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen Staatstelegraphen 
anzulegen und fuͤr Eiſenbahndienſtzwecke, ſowie 
außerdem fur die durch das Königlich Preußiſche 
Gebiet tranſitirenden Depeſchen jeder Art in Betrieb 
zu ſetzen. Die Koͤniglich Wuͤrttembergiſche Regie⸗ 
rung verpflichtet ſich, auf denjenigen Eiſenbahn⸗ 
ſtations⸗ oder Haltepunkten des Königlich Preußiſchen 
Gebietes, wo des Eiſenbahndienſtes wegen ein 
Telegraphenbetrieb ſtattfinden wird, denſelben, 
infoweit es die Königlich Preußiſche Regierung 
verlangt, auch fuͤr den telegraphiſchen Verkehr 
der Behörden und des Publikums nutzbar zu 
machen und in dieſem Falle keine hoͤheren Gebuͤhren 
in Anwendung zu bringen, als auf Koͤniglich 
Wuͤrttembergiſchem Telegraphengebiete ſonſt für 
gleiche Leiſtungen erhoben werden. 
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d) urzedniköw pocztowych i rekwizy- 
töw takich, ktöreby ze strony admi- 
nistracyi pocztowej Krölewsko-Pru- 
skiej byt przydane dla konwoju lub 
ekspedyecyi. 

Przesylki pocztowe takie ekspedyowac be- 
dzie Wyrtemberska administracya obrotowa 
kolei zelaznych pod temi samemi warunkami, 
jakie w odpowiednim czasie waäne beda dla 
transportu pocztowego na kolejach we Wyr- 
tembergii; pretensye wzgledem wynagrodzenia 
do administracyi pocztowej Krölewsko - Pru- 
skiéj, nie powinny przeciez nigdy od transportu 
pocztowego przewy2szac kosztöw wlasnych. 

Powyäszym ewentualnym ukladem nie nad- 
wereZa sie obecnych praw familii Ksiazecéj 
Thurn i Taxis, jako wlascicielki poczty krajo- 
wej w Hohenzollern, owszem powinien Rzad 
Krölewsko-Wyrtemberski osobna w tej mie- 
rze 2 administracya pocztowa Thurn i Taxis 
zawrzec umowe. 


Art. 18. 


Rzad Krölewsko-Pruski przyznaje Raadowi 
Krölewsko - Wyrtemberskiemu prawo zalo2e- 
nia po przestrzeniach kolejowych, zbudowa- 
nych i prowadzonych przezen na terytoryum 
Krölewsko-Pruskiem, telegrafu Rzadowego 
Krölewsko- Wyrtemberskiego i uzywania go 
na cele sluzby kolejowéj, jako i na depesze 
kazdego rodzaju, przechodzace przez teryto- 
ryum Krölewsko -Pruskie. Rzad Kroölewsko- 
Wyrtemberski obowiezuje sie, ileby tego Rzad 
Krölewsko-Pruski wymagal, do urzadzenia na 
stacyach kolejowych lub stanowiskach wsröd 
terytoryum Krölewsko-Pruskiego, na ktörych 
telegraf dla sluzby kolejowej bedzie zaprowa- 
dzonym, takowego takze i na uzycie przez wla- 
dze i publicznosc, i do nie pobierania w tym 
razie oplat wyäszych od tych, jakie od podo- 
bnych poslug pobierane sa zwyezajnie w ob- 
ar telegraföw Krölewsko - Wyrtember- 
skich. 


Soweit die Königlich Preußiſche Regierung 
eigene Telegraphenſtationen in den Hohenzollernſchen 
Landen unterhalten wird, iſt die Koͤniglich Wuͤrt⸗ 
tembergiſche Regierung damit einverſtanden, daß 
die Preußiſchen Telegraphendrähte auf Verlangen 
der Königlich Preußiſchen Regierung mit den 
Wuͤrttembergiſchen Telegraphendrähten in einen dem 
Zwecke ununterbrochener Verbindung moͤglichſt ent⸗ 
ſprechenden Zuſammenhang gebracht werden. 


Art. 19. 


Auf den im Artikel 1. genannten Eiſenbahnen 
werden den Königlich Preußiſchen Militairmann⸗ 
ſchaften und Militaireffekten hinſichtlich der Be⸗ 
foͤrderungspreiſe dieſelben Ermäßigungen zu Theil, 
welche bei Beförderung Königlich Wuͤrktembergiſcher 
Militairperſonen und Militaireffekten auf den 
Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen Staatsbahnen ein⸗ 
reten. 

Auch iſt die Koͤniglich Wuͤrttembergiſche Re⸗ 
gierung einverſtanden, daß nach Herſtellung der 
einzelnen, den Gegenſtand dieſes Vertrages aus⸗ 
machenden Eiſenbahnverbindungen eine Abaͤnderung 
der zwiſchen den beiderſeitigen Hohen Regierungen 
biftehenden Etappenkonvention zu dem Zwecke 
vereinbart werden foll, um den Königlich Preußiſchen 
Militairmannſchaften und Effekten von und nach 
Hechingen und Sigmaringen ſtatt des jetzigen 
Landweges die Benutzung der Eiſenbahnen zu 
ermöglichen. 

Dagegen verpflichtet fich die Koͤniglich Preußiſche 

un auf 5 Eiſenbahnen, welche den Ge⸗ 
gnfland egenwaͤrtigen Vertrages ausmachen, den 

ranſit Königlich ürttembergiſcher Truppen und 
Militaireffekten durch die Hohenzollernſchen Lande 
jederzeit im Frieden oder Kriege ungehindert und 
unbelaͤſtigt durch Grenz⸗ und Paßformalitaͤten zu 
geſtatten. 


Art. 20. 


Die Königlich Wurttembergiſche Regierung 
überläßt dem Ermeſſen der Königlich Preußiſchen 
Regierung, zur Ueberwachung der „Königlich 
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Jak daleceby RzadKrölewsko-Pruski w Pan- 
stwach Hohenzollerskich wlasne mial utrzymy- 
wa stacye telegrafowe, zgadza sie Rzad Krö- 
lewsko-Wyrtemberski na to, zeby dröty tele- 
graföw Pruskich, na zadanie Rzadu Kröle- 
wsko-Pruskiego, celem nieprzerwane) komu- 
nikacyi z drötami telegraföw Krölewsko-VWVyr- 
temberskich ile mo2nosci odpowiednio zostaly 
polaczone. 


Art. 19. 


Na kolejach zelaznych, wymienionych war- 
tykule ., maja osobom i rekwizytom wojsko- 
wym Krölewsko-Pruskim pod wzgledem cen 
transportowych te same byc przy zuanemi zni- 
Zenia, jakie na kolejach Rzadowych Krölewsko- 
Wyrtemberskich maja miejsce pray transpor- 
cie osöb i rekwizytöw wojskowych Krölewsko- 
Wyrtemberskich. 

Rzad Krölewsko-Wyrtemberski zgadza sie 
teö na to, Zeby po uskutecznieniu komunika- 
cyi kolei zelaznych, bedacych przedmiotem 
niniejszego traktatu, zjednoczona zostala od- 
miana konwencyi etapowej, istniejacej pomię- 
dzy Dostojnemi Rzadami, tym celu, aby oso- 
bom i rekwizytom wojskowym ‚Krölewsko- 
Pruskim bylo umoZebnionem uzywanie w po- 
drözy do Hechingen i Sigmaringen i:napowröt, 
zamiast jak dotad drogi zwyczajnéj, kolei ze- 
laznych. 5 f 

Natomiast obowiezuje sie Rzad Krölewsko- 
Pruski do dozwalania przeprawy osöb'i rekwi- 
zytöw wojskowych Krölewsko -Wyrtember- 
skich przez Panstwa Hohenzollerskie kolejami, 
bedacemi przedmiotem niniejszego traktatu 
kaödej chwili w ezasie pokoju lub wojny, bez 
przeszkody i molestacyi formalnosciami gra- 
nicznemi i paszportowemi. 


Art. 20. 


Rzad Krölewsko-VWVyrtemberski poruc 
woli 1 Krölewsko-Pruskienu 1 9 0 
wanie osobnego komisarza dla przypil i 

2017 Przypilnowania 
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Preußiſchen Intereſſen und Gerechtſame bei den 
von der Königlich Wuͤrttembergiſchen Regierung 
im Koͤniglich Preußiſchen Gebiete gebauten und 
betriebenen Eiſenbahnen, ſowie zur Verhandlung 
mit der Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen Eiſenbahn⸗ 
verwaltung in allen auf den Bau und Betrieb 
ſich beziehenden Angelegenheiten einen beſonderen 
Kommiſſarius zu beſtellen oder auch andere 
geeignete Organe auszuwaͤhlen. 


Art. 21. 


Die Königlich Preußiſche Regierung behält 
ſich das Recht vor, bei jeder von den im Artikel 1. 
genannten Eiſenbahnen die innerhalb ihres Gebietes 
von der Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen Regierung 
hergeſtellte Bahnſtrecke nebſt allem zu derſelben 
zu rechnenden Zubehoͤr nach Verlauf von dreißig 
Jahren nach dem vertragsmaͤßigen Endtermin fuͤr 
die Vollendung der ſaͤmmtlichen Bahnen (Artikel 2.) 
in Folge einer mindeſtens drei Jahre vorher zu 
machenden Ankuͤndigung gegen Erſtattung des 
Anlagekapitals (Koſten der erſten Anlage, ein⸗ 
ſchließlich der waͤhrend der Bauzeit aufgelaufenen 
vierprozentigen Zinſen, ſowie der Koſten fr ſpaͤtere 
Vervollſtaͤndigungen und Erweiterungen) zu 
erwerben. 


Infofern jedoch zur Zeit der Erwerbung der 
Zuſtand der Bahn gegen die urſpruͤngliche Anlage 
ſich weſentlich verſchlechtert haben möchte, ſoll 
von dem er Anlagekapitale nach einem 
durch Sachverſtaͤndige zu beſtimmenden Prozent⸗ 
ſatze ein dem dermaligen Zuſtande entſprechender 
Abzug gemacht werden. 

Beide Hohe kontrahirende i b ſind 
übrigens, einverſtanden, daß falls die Königlich 
Preußiſche Regierung von dem hier vorbehaltenen 
Ruͤckkaufsrechte kuͤnftig Gebrauch machen ſollte, 
ungeachtet der Aenderung in den Eigenthums⸗ 
verhaͤltniſſen der betreffenden Bahnen nie eine 
Unterbrechung des Betriebes auf denſelben eintreten, 
vielmehr wegen Erhaltung eines ungeſtoͤrten, ein⸗ 
heitlichen Betriebes unter Anwendung gleicher 
Tarifſätze und Tarifbeſtimmungen für die ganze 


praw i interesow Krölewsko-Pruskich na ko- 


lejach, zhudowanych i prowadzonych przez 
Rzad Krölewsko - Wyrtemberski wsröd tery- 
toryum Krölewsko-Pruskiego, tudziez dla ko- 
munikowania sie 2 Krölewsko- WYyriemberska 
administracya kolei we wszelkich sprawach, 
tyczacych sie budowy i prowadzenia kolei, 
albo teZ wyznaczenie innych odpowiednich 
zastepcöw. 


Art. 21. 


Rzad Krölewsko - Pruski zastrzega sobie 
prawo nabycia u wszystkich kolei, oznaczo- 
nych wartykule 1., przestrzeni kolejowéj, na 
swojem terytoryum przez Rzad Krölewsko- 


Wyrtemberski zbudowanéj, wraz z wszelkiemi 


don nalezacemi pertynencyami po trzydziestu 


leciech, liczac od ostatecznego terminu, umö- 


wionego na wykonczenie wszystkich.kolei (ar- 
iykul 2.), na mocy przynajmniej trzyletniego 
pierwéj zapowiedzenia, za zwrotem kapitalu 
zakladowego (kosztöw pierwszego zaloZenia, 
wlacznie czteroprocentowych prowizyi, uro- 
siych przez czas budowy, jako i kosziöw pö- 
miejszych uzupelnien i rozszerzen): 


O ileby sie przecieä w chwili nabycia stan 
kolei w stosunku do poczatkowego zalozenia 
mial byl znacznie pogorszyé, powinna 2 po- 
czatkowego kapitalu zakladowego kwota odpo- 
wiednia obecnemu stanowi w proporcyi‘pro- 
centowej, przez znawcöw wyznaczyéè sie maja- 
céj, bye potracona. 

Oba Dostojne Rzady kontraktujace zgadzaja 
sie 2 reszta na to, Ze jezeliby w prayszlosci Rzad 
Krölewsko-Pruski korzystaé mial ze zastrzedo- 


nego tu prawa odkupna, nie ma nigdy, mimo 


zmiany w stosunkach posiadania dotyczacych 
kolei, zajsé na nich przerwanie obrotu, ale ze 
owszem powinno wzgledem utrzymania nie- 
przerwanego, jednostajnego procederu, za za- 
stösowaniem röwnych pozycyi i postanowien 
taryfowych do caléj dotyczacej linii kolejowe), 


f 
\ 


betreffende Bahnlinie zuvor eine ben Verhaͤltniſſen 
anpaſſende geeignete Verſtaͤndigung Platz greifen ſoll. 


Art. 22. 


Fauͤr den Fall, daß die Königlich Wuͤrttem⸗ 
bergiſche Regierung ſich veranlaßt ſehen möchte, 
die im Königlich Preußiſchen Gebiete hergeſtellten 
Bahnſtrecken kuͤnftig an eine andere Regierung 
oder an Privatunternehmer, ſei es im Wege einer 
Konzeſſion oder der Veraͤußerung oder Verpach⸗ 
tung, ganz oder theilweiſe & überlaffen, ſo iſt 
hierzu die Zuſtinnnung der Königlich Preußiſchen 
Regierung erforderlich und wird alsdann uber die 
einer Abänderung beduͤrfenden Punkte des gegen⸗ 
waͤrtigen Vertrages das Nähere zwiſchen den beider⸗ 
ſeitigen Regierungen verabredet werden. 


Art. 23. 


ige aus gegenwaͤrtigem Vertrage oder 
e de entſtehende Streit⸗ 
fragen zwiſchen den beiden kontrahirenden Regie⸗ 
rungen ſollen ſchiedsrichterlich erledigt werden. 
Zu dieſem Behufe ernennt im vorkommenden 
Falle binnen ſechs Wochen nach beantragter 
ſchiedsrichterlicher Entſcheidung jeder Theil zwei, 
keinem der beiden Staaten angehörige unpartelifche 
Schiedsmaͤnner, welche einen fuͤnften ſich beiordnen, 
unter denen dann die Stimmenmehrheit über den 
Streitpunkt endgültig entſcheidet. Können die vier 
gewählten Schiedsmaͤnner ſich über die Perſon 
des fünften nicht einigen, ſo hat jede der beiden 
Regierungen einen unparteiiſchen, gleichfalls keinem 
der beiden Staaten angehörigen Mann zu 15 
Zwecke zu bezeichnen, damit nach Beſtimmung des 
Looſes einer dieſer beiden Maͤnner von den vier 
Schiedsmaͤnnern als Fünfter zugezogen werde. 


Art. 24. 

Die Königlich Wuͤrttembergiſche Regierung 
behält ſich fü gegenwärtigen Vertrag die uſtin⸗ 
mung ihrer Staͤnde, ſoweit dieſelbe erforderlich 
iſt, vor. 
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nastapié pierwéj odpowiednie stosunkom sie 


porozumienie. 


Art. 22. "ansdainst 


Na przypadek, zeby Rzad Krölewsko- Wyr- 
temberski mial w przyszlosci widziec sie spo- 
wodowanym do ustapienia kolei, zbudowanych 
na terytoryum Krölewsko-Pruskiem, calkiem 
lub czesciowo innemu Rzadowi lub przedsie- 
biercom prywatnym, badz to za pomoca kon- 
cesyi albo przedazy lub tes wydzierzawienia, 
potrzebnem bedzie na to zezwolenie Rzadu 
Krölewsko - Pruskiego, a obustronne RZady 
zniosa sie ze sobq co do pojedynczych punk - 
töw niniejszego traktatu, ktöreby wymagaly 
odmiany. 


Art. 23. 


Spory, jakieby wynikna€ mogly pomiedzy 
Rzadami kontraktujacemi albo 2 niniejszego 
traktatu samego, lub co do wykonania jegoz, 
powinny byc zalatwiane przez sad polubowny. 

Koncem iym wyzuaczy 'wızachodzacym 
razie kazda strona w przeciagu szesciu tygodni 
po zawnioskowaném rozstrzygnieciu sprawy 
przez sad polubowny, dwöch rozjemeow bez- 
stronnych, do zadnego z obu Panstw. nie na- 
lezacych, ktörzy winni piatego rozjemce pray- 
brad a potem punkt sporny wiekszoscia glo- 
z6w ostatecznie rozstrzygnac. Jezeliby sie 
obrani czteréj rozjemcy nie mogli porozumiec 
wzgledem osoby piatego, powinien Rzad kaädy 
wyznaczyC koncem tym osobe bezstronna, rö- 
wniez do Zadnego z obu Panstw nie nalezaca, 
azeby jedna z osöb tych byla przybrang przez 
rzeczonych czterech rozjemcöw wedle losu za 
piata. 

Art. 24. 
Rzad Krölewsko-Wyrtemberski zastrzega 


sobie uchwalenie traktatu niniejszego, ileby 
tego bylo potrzeba, przez stany swoje. 


Art. 25. 


Der gegenwärtige Vertrag ſoll beiderſeits zur 
landesherrlichen Genehmigung vorgelegt und die 
Auswechſelung der Ratifikations⸗ Urkunden zu 
Berlin binnen vier Wochen vorgenommen werden. 


Deſſen zur Urkunde haben die beiderſeitigen 
Bevollmächtigten den Vertrag in zwei gleichlau⸗ 
tenden Ausfertigungen unter Beidruͤckung ihrer 
Siegel eigenhaͤndig unterzeichnet. 

So geſchehen Carlsruhe, den 3. Maͤrz 1865. 

(L. S.) Carl Wilhelm Everhard Wolf. 
(L. S.) Paul Ludwig Wilhelm Jordan. 


(L. 8.) Otto Frhr. Thumb v. Neuburg. 
(L. S.) Ludwig v. Klein. 


Die Auswechſelung der Ratifikations-Urkunden 
des vorſtehenden Vertrages iſt zu Berlin bewirkt 
worden. 
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Art. 25. 


Traktat niniejszy powinien z obu stron ce- 
lem zatwierdzenia Monarszego byc przedlozo- 
nym, a wymiana dokumentöw zatwierdzenia 
w przeciagu czterech tygodni w Berlinie do- 
konana. 

W dowöd tego podpisali obustronni pel- 
nomocnicy traktat w dwöch röwnobrzmiacych 
ekspedycyach wlasnorecznie pod wycisnieniem 
swoich pieczeci. 

Dzialo sie w Karlsruhe, dnia 3. Marca 1865. 


(L. S.) Karöl Wilhelm Everhard Wolf. 
(L. S.) Pawel Ludwig Wilhelm Jordan. 
(L. S.) Bar. Otto Thumb Neuburg. 

(L. S.) Ludwig Klein. 


Wymiana dokumentow zatwierdzenia po- 
wyzszego traktatu dokonana W Berlinie. 


(Nr. 6176.) Vertrag zwiſchen Preußen und Baden uͤber 
Herſtellung von Eiſenbahnverbindungen 
zwiſchen Hohenzollern und Baden. Vom 
3. Maͤrz 1865. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen 
und 

Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog von 

Baden 


haben, zum Zwecke einer Vereinbarung uͤber die 
Herſtellung angemeſſener Eiſenbahnverbindungen 
zwiſchen den Hohenzollernſchen Landen und Baden, 

zu Bevollmaͤchtigten ernannt: 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen: 
Allerhoͤchſtihren Geheimen Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath Carl Wilhelm Everhard 

Wolf, und 

Allerhoͤchſtihren Wirklichen Legationsrath 
Paul Ludwig Wilhelm Jordan; 


(No. 6176.) Traktat pomiedzy Prusami a Badenia, ty- 
czacy sie zaprowadzenia komunikacyi za 
pomoca kolei zelaznych pomiedzy Hohen- 
zollern a Badenig. Z dnia 3. Marca 1865. 


Jego Krölewska Mos Kröl Pruski 


1 

Jego Krölewska Wysokosé Wielki Ksiaze 

Badenski 
zamianowali, celem porozumienia sie wzgledem 
zaprowadzenia stösownych komunikacyi za po- 
moca kolei zelaznych pomiedzy Panstwami Ho- 
henzollerskiemi a Badenia, pelnomocnikami: 

Jego Krölewska Mosé Kröl Pruski: 
Swego tajnego nadradzce regencyjnego 
Karla Wilhelma Everharda 
Wolfa, i 

Swego rzeczywistego radzeę legacyjnego 
ene Ludwika Wilhelma Jor- 

ana; 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog 
von Baden: 
Allerhoͤchſtihren Miniſterialrath Heinrich 
Friedrich Muth, und 
e Legationsrath Dr. Johann 
inet, 


welche nach Aus wechſelung ihrer Vollmachten, vor⸗ 
behaltlich der Allerhoͤchſten Ratifikation, folgenden 
Staatsvertrag abgeſchloſſen haben. 


Art. 1. 

Die Koͤniglich Preußiſche Regierung geſtattet 
der Großherzoglich Badiſchen Regierung, folgende 
für alleinige Rechnung der letztgedachten Regierung 
zu bauende und zu betreibende Lokomotiv⸗Eiſen⸗ 
bahnen durch das Koͤniglich Preußiſche Gebiet 
zu fuͤhren: 

1) eine Eiſenbahn, welche von der Stockach⸗ 
Meßkircher Bahn abzweigt, durch Königlich 
Preußiſches Gebiet nach Pfullendorf geführt 
und von hier aus durch eine von der Koͤniglich 
Wuͤrttembergiſchen Regierung zu erbanende 
Bahn uͤber Oſtrach gegen Aulendorf fort⸗ 
geſetzt wird; 

2) eine Eiſenbahn, welche von Meßkirch durch 
das Ablachthal auf Koͤniglich Preußiſchem 
Gebiete nach Sigmaringen gefuͤhrt und an 
letzterem Orte mit der Tuͤbingen⸗Hechingen⸗ 
Sigmaringer Bahn verbunden wird; 


3) eine an die Meßkirch⸗Sigmaringer Bahn 
ſich anſchließende, durch das Ablachthal bis 
Mengen zu erbauende Bahn, welche hier mit 
der von Wuͤrttemberg herzustellenden Donau⸗ 
thalbahn Mengen-Ulm verbunden wird. 


Art. 2. 
Die Großherzoglich Badiſche Regierung uͤber⸗ 
nimmt die Verpflichtung, die Eiſenbahn nach 
Pfullendorf binnen zehn Jahren und die Bahn 
von Meßkirch nach Sigmaringen binnen acht Jahren, 
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Jego Krölewska Wysokosc Wielki 
Ksiaze Badenski: 
SwegoradzceministeryalnegoHenryka 
Fryderyka Mutha, i 
Swego radzce legacyjnego Dr. Jana 
Mineta, 


ktörzy wymieniwszy pelnomocnictwa Swe, za- 
warli, ze zastrzeZeniem Najwyzszego zatwier- 
dzenia, nastepujacy traktat miedzy Mocar- 
stwami. 

Art. 1. 


Rad Krölewsko -Pruski pozwala Rzadowi 
Wielko - Ksieskiemu Badenskiemu prowadzic 
nastepujace, na wylaczny rachunek tego osta- 
tniego Rzadu zbudowac i utrzymywaé sie ma- 
jace, koleje zelazne o lokomotywach przez 
Krölewsko-Pruskie terytoryum: 

1) koléj zelazna, odgalezajaca sie od kolei 
Stokkach-Messkirch, ktöra sie poprowa- 
dzi przez terytoryum Krölewsko -Pruskie 
do Pfullendorf, a tu ztad kontynuowac be- 
dzie za pomoca majacéj sie przez Rad 
Wielko-Ksieski Wyrtemberski zbudowaé 
kolei przez Ostrach ku Aulendorf; 

2) kolej zelazna, majaca sie poprowadzic od 
Messkirch przez doling Ablach na Krö- 
lewsko- Pruskiem terytoryum do Sigma- 
ringen a zlaczy na temze oslalniem miej- 
seu z koleja Tybingen-Hechingen-Sigma- 
ringen; 

3) kolej zelazna, przylaczajaca sie do kolei 
Messkirch-Sigmaringen, zbudowad sie ma- 
jaca przez doline Ablach do Mengen, 
ktöra tutaj zlaczona bedzie z koleja Do- 
nauthal-Mengen-Ulm, majaca byc zbudo- 
wana przez Wyrtembergia. 


Art. 2. 

Rzad Wielko-Ksieski Badenski przejmuje 
obowiazek wykonczenia budowy i wprowa- 
dzenia w obrot kolei zelaznej do Pfullendorf 
w przeciagu lat dziesieciu, a kolei od Messkirch 


von der Ratifikation dieſes Vertrages an gerechnet, 
im Bau zu vollenden und in Betrieb zu ſetzen. 
In Betreff der an die Meßkirch⸗Sigmaringer 
Bahn ſich anſchließenden Bahn durch das Ablach⸗ 
thal nach Mengen haͤngt die Ausuͤbung des im 
Artikel 1. eingeräumten Rechtes zum Bau, auch 
innerhalb des Koͤniglich Preußiſchen Gebietes, von 
der freien Entſchließung der Großherzoglich 
Badiſchen Regierung ab. 

Die Koͤniglich Preußiſche Regierung iſt aber 
in Bezug auf dieſe Bahn, wenn dieſelbe nicht 
ſpaͤteſtens innerhalb zwölf Jahren, von der Eröff- 
nung des Betriebes der Eiſenbahn Meßkirch⸗Sig⸗ 
maringen⸗Mengen an gerechnet, hergeſtellt ſein 
wird, nicht weiter gehalten, der Großherzoglich 
Badiſchen Regierung den Bau und Betrieb der 
zugehörigen Strecken des Koͤniglich Preußiſchen 
Gebietes zu geſtatten. 


Art. 3. 


Ueber die zur Ausfuͤhrung kommenden Spe⸗ 
iallinien der im Artikel 1. genannten Bahnen 
wird unter den beiden kontrahirenden Hohen Regie⸗ 
rungen eine Verſtaͤndigung ſtattfinden. m 
Uebrigen bleibt bei dieſen Bahnen der Großher⸗ 
zoglich Badiſchen Regierung die Feſtſtellung der 
Bauprojekte uͤberlaſſen. Die Projekte ſollen jedoch 
vor der Ausführung der Koͤniglich Preußiſchen 
Regierung mitgetheilt werden. 


Art. 4. 


Die Spurweite der zu erbauenden Eiſenbahnen 
ſoll in Uebereinſtimmung mit den anſchließenden 
Bahnen uberall gleichmäßig vier Fuß acht und 
einen halben Zoll Engliſchen Maaßes im Lichten 
der Schienen betragen. 

Auch im Uebrigen ſollen die Bahnen und deren 
Betriebsmittel dergeſtalt eingerichtet werden, daß 
letztere nicht nur von der einen Bahn zur anderen, 
ſondern auch von und nach den Nachbarbahnen 
ungeſtoͤrt uͤbergehen koͤnnen. 
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do Sigmaringen w przeciagu lat 6smiu, liczac 
od ratyfikacyi niniejszego traktatu. 

Co sie tyczy kolei zelazuéj przez doline 
Ablach do Mengen, laczacej sie z koleja Mess- 
kirch - Sigmaringen, zaleze€ bedzie korzystanie 
z prawa budowania, przyznanego w artykule 1., 
ina Krölewsko-Pruskiem terytoryum od wol- 
nego upodobania Rzadu Wielko -Ksieskiego 
Badenskiego. 


Rzad Krölewsko - Pruski nie ma byc prze- 
cie! obowiazanym pod wzgledem kolei téj, 
jezeliby takowa nie miala byc zbudowang naj- 
p6Zniej w przeciggu lat dwunastu, liczac od 
rozpoczecia obrotu na kolei Messkirch-Sigma- 
ringen-Mengen, dodozwoleniaRzadowi Wielko- 
Ksieskiemu Badenskiemu pobudowania doty- 
czacych przestrzeni Krölewsko-Pruskiego tery- 
toryum. 


Art. 3. 


Dostojne Rzady kontraktujace porozumieja 
sie ze soba co do majacych sie wykonac szeze- 
götowych linii kolei, w artykule 1. wymienio- 
nych. Zreszta pozostawionem bedzie u tychze 
kolei ustanowienie projektöw budowlowych 
Rzadowi Wielko -Ksieskiemu Badenskiemu, 
ktöry takowe przeciez winien przed wykona- 
niem zakomunikowad Rzadowi Krölewsko- 
Pruskiemu. 


Art. 4. 


Szerokosc toru majacych sie zbudowal ko- 
lei zelaznych, powinna w swietle szyn wynosic 
wszedzie w harmonii 2 kolejami sig przylacza- 
jacemi zaröwno cztery stopy osm i pol cala 
miary angielskiéj. 

Takze i w inne) mierze powinny koleje 
i srodki obrotowe ich byd urzadzone tak, 
zeby te ostatnie mogly przechodzié bez prze- 
szkody nie tylko z jednéj kolei na druga, ale 
i na koleje sasiedzkie i napowröt. 


Art. 5. 
Die Großherzoglich Badiſche Regierung wird 
im Königlich Preußiſchen Gebiete Stationen und 
Halteſtellen ſowohl für den Perſonen⸗ als auch 
für den Güterverkehr an allen denjenigen Punkten 
anlegen, an denen ein entſprechendes Verkehrs⸗ 
beduͤrfniß vorhanden iſt oder kuͤnftig ſich heraus⸗ 
ſtellen wird. 

Art. 6. 


Die Königlich Preußiſche Regierung wird zur 
planmaͤßigen Ausführung der von der Großher⸗ 
zoglich Badiſchen Regierung im Koͤniglich Preußiſchen 
Gebiete zu bauenden Eiſenbahnen nebſt den dazu 
gehörigen Anlagen das Expropriationsrecht in 
gleichem Umfange bewilligen, als in den Beſtim⸗ 
mungen der §§. 8. 9. und 10. des Königlich 
Preußiſchen Geſetzes uͤber die Eiſenbahn⸗Unter⸗ 
nehmungen vom 3. November 1838. vorgeſehen iſt. 

Sollten vor dem Beginne des Bahnbaues fuͤr 
die Anlagen von Eiſenbahnen in den Hohenzol⸗ 
lernſchen Landen andere geſetzliche Beſtimmungen 
uͤber das Expropriationsverfahren vorgeſchrieben 
werden, ſo finden dieſe auch bei den von der 
Großherzoglich Badiſchen Regierung im Koͤniglich 
Preußiſchen Gebiete zu erbauenden Bahnen An⸗ 
wendung. 


Art. J. 


Die Großherzoglich Badiſche Regierung wird 
bei den im Koͤniglich Preußiſchen Gebiete zu 
bauenden Bahnſtrecken alle Anlagen einrichten und 
unterhalten, welche an Wegen, Ueberfahrten, Triften, 
Einfriedigungen, Bewaͤſſerungs⸗ und Vorfluth⸗ 
anlagen u. ſ. w. zur Sicherung gegen Gefahren 

und Nachtheile nothwendig ſind. Entſteht die 
Nothwendigkeit ſolcher Anlagen erſt nach Eroͤffnung 
des Bahnbetriebes durch eine mit den benachbarten 
Grundſtuͤcken vorgehende Veranderung, ſo wird 
die Großherzoglich Badiſche Regierung dieſelben 
zwar einrichten und unterhalten, jedoch nur auf 
Koſten der Intereſſenten. 


Jahrgang 1865. (Nr. 6176.) 
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Art. 5. 

Rzad Wielko-Ksieski Badenski zalozy na 
Krölewsko-Pruskiem terytoryum stacye i sta- 
nowiska tak dla transportu osöb jako i dla 
transportu towardw po wszystkich tych pun- 
ktach, na ktörych zachodzi albo sie p6Znie) 
wykaze odpowiednia tego potrzeba. 


Art. 6. 


Rzad Krölewsko - Pruski udzieli prawo 
ekspropryacyi na wykonanie wedle planu ko- 
lei, majacych sie zbudowac przez Rzad Wielko- 
Ksieski Badenski na Krölewsko-Pruskiem te- 
rytoryum, wraz 2 nalezacemi don zakladami, 
w tem samém objeciu, jakie przewidziane 
w postanowieniach $$. 8. 9. i 10. Krölewsko- 
Pruskiego prawa wzgledem przedsiebierstw 
kolei zelaznych z dnia 3. Listopada 1838. 


Jezeliby przed rozpoczeciem budowy ko- 
lei dla zakladöw kolei zelaznych w Panstwach 
Hohenzollerskich zostad mialy przepisane inne 
pod wzgledem postepowania ekspropryacyj- 
nego postanowienia prawne, powinny takowe 
i do kolei, przez Rzad Wielko-Ksieski Baden- 
ski na Krölewsko-Pruskiem terytoryum zbu- 
dowac sie majacych, byé zastösowane. 


Art. 7. 


Rzad Wielko -Ksieski Badenski urzadzi 
i bedzie utrzymywad u kolei, majacych sie na 
Krölewsko-Pruskiem terytoryum zbudowac, 
wszelkie zaklady, jakie po drogach, przepra- 
wach, wygonach, ogrodzeniach, zakladach 
irygacyjnych i zakladach do wstrzymania wody 
it. d. sa potrzebne, celem zabezpieczenia przed 
niebezpieczenstwami i szkodami. »Jezeliby po- 
trzeba zakladöw takich wykazac: sie miala do- 
piero po rozpoczeciu obrotu na kolei, w skutek 
zmiany zaprowadzonéj z sasiedzkiemi grun- 
tami, natenczas takowe Rzad Wielko-Ksieski 
Badenski wprawdzie urzadzi i bedzie utrzymy- 
wad, wszakze li na koszta interesentöow. 
[202] A 


Art. 8. 


Die Landeshoheit bleibt hinſichtlich der von der 

Großherzoglich Badiſchen Regierung zu bauenden 
und zu betreibenden Bahnſtrecken im Königlich 
Preußiſchen Gebiete der Koͤniglich Preußiſchen 
Regierung ausdruͤcklich vorbehalten. Alle innerhalb 
des Koͤniglich Preußiſchen Gebietes vorkommenden, 
die Bahnanlagen oder den Transport auf denſelben 
betreffenden Verbrechen, Vergehen und Uebertre⸗ 
tungen ſollen daher den Koͤniglich Preußiſchen 
Behoͤrden zur Unterſuchung und Beſtrafung ange⸗ 
den und nach den Koͤniglich Preußiſchen Geſetzen 
eurtheilt werden. 
Auch ſollen die an den Bahnſtrecken im Koͤnig⸗ 
lich Preußiſchen Gebiete zu errichtenden Hoheits⸗ 
zeichen nur diejenigen des Preußiſchen Staates ſein. 
Fauͤr die auf den Eiſenbahndienſt bezuͤglichen 
Dienſtverbrechen und Vergehen der von der Groß⸗ 
herzoglich Badiſchen Regierung angeſtellten Beamten 
ſind jedoch die Großherzoglich Badiſchen Behoͤrden 
allein zuſtaͤndig. 


Wird die Verhaftung eines auf den Bahnen 
innerhalb des Königlich) Preußiſchen Gebietes 
angeſtellten Großherzoglich Badiſchen Eiſenbahn⸗ 
bedienſteten wegen Verbrechen, Vergehen oder 
Uebertretungen von Koͤniglich Preußiſchen Behoͤrden 
verfuͤgt, ſo wird hierbei von denſelben auf die Erfor⸗ 
derniſſe des Eiſenbahndienſtes gehoͤrige Ruͤckſicht 
enommen und, ſoweit es nach den Umſtaͤnden 
irgend thunlich iſt, die naͤchſtvorgeſetzte Eiſenbahn⸗ 
behoͤrde ſo zeitig von der Verhaftung in Kenntniß 
geſetzt werden, daß der etwa noͤthige Stellvertreter 
noch rechtzeitig in den Dienſt eingewieſen werden kann. 

Geſetzliche Beſtimmungen, welche, vom Tage 
des Abſchluſſes dieſes Vertrages an gerechnet, in 
Bezug auf Eifenbahn = Unternehmungen von der 
Koͤniglich Preußiſchen Regierung erlaſſen werden, 
ſollen fuͤr die in Rede ſtehenden Eiſenbahnen, ſo 
lange ſie im Eigenthume und im Betriebe der Groß⸗ 
herzoglich Badiſchen Regierung ſich befinden, ohne 
vorherige Verſtaͤndigung keine Anwendung finden. 
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Art. 8. 


Zwierzchnosc krajowa przestrzeni kolejo- 
wych, majacych sie zbudowaci utrzymywad 
przez Rzad Wielko-Ksieski Badenski na tery- 
toryum Krölewsko-Pruskiem, zastrzezona wy- 
raznie Rzadowi Krölewsko-Pruskiemu. Za- 
tem powinny wszelkie zbrodnie, ‚przestepstwa 
i przekroczenia, zachodzace wsröd Krölewsko- 
Pruskiego terytoryum, tyczace sie. zakladöw 
kolei lub transportu na nich, bye podawane 
celem sledzenia i karania Krölewsko - Pruskim 
wladzom i sadzone wedle praw Kroölewsko- 
Pruskich. 8 

Dalej powinny tez by£, wystawiane po ko- 
lejach na terytoryum.Kroölewsko-Pruskiem li 
Pruskie godla zwierzchnicze. mich 

Pod wzgledem ;przestepstw i przekroczen 
stuzbowych, odnoszacych sie do sluzby kole- 
jowéj, jakieby byly popelnione priez urzedni- 
köw mianowanych ze strony Rzadu Wielko- 
Ksieskiego Badenskiego, maja bycprzeciez wla- 
sciwemi li Wielko-Ksieskie Badenskie wladze. 

W razie nakazania przez Krölewsko-Pruskie 
wladze aresztowania Wielko-Ksieskiego Baden- 
skiego urzednika kolei, umieszezonego na te- 
rytoryum Krölewsko-Pruskiem, o zbrodnie, 
przestepstwa albo przekroczenia, maja takowe 
miec przytem nalezyty wzglad na potrzeby 
stuzby kolejowej i uwiadomi£, ileby to tylko 
bylo wedle okolicznosci moZzebnem, o areszto- 
waniu najblizsza przelozona wladze kolejowa 
tak rychle, zeby potrzebny na przypadek za- 
stepca mögl byc jeszeze zawezasu w:stu2bie 
umieszczonym. 

Postanowienia prawne, wydane ze strony 
Rzadu Krölewsko-Pruskiego co do przedsie- 
bierstw kolei zelaznych liczac od dnia zawar- 
cia niniejszego traktatu, nie powinny bez po- 
przedniego porozumienia sie byc zast6sowa- 
nemi do kolei zelaznych w mowie bedacych, 
dopökiby takowe byly wiasnoscig i pod zarza- 
dem Rzadu Wielko-Ksieskiego Badenskiego. 


Art. 9. 


Jedem der beiden kontrahirenden Staaten bleibt 
es vorbehalten, innerhalb ſeines Gebietes Bahnen 
mit der einen oder anderen der hier vereinbarten 
Eiſenbahnen in Verbindung zu ſetzen oder ſetzen 
zu laſſen. 


Art. 10. 


Die Bahnpolizei-Ordnungen werden von der 
Koͤniglich Preußiſchen Regierung fuͤr die betref⸗ 
fenden Bahnſtrecken ihres Gebietes nach vorgaͤn⸗ 

iger Verſtändigung mit der den Betrieb führenden 

roßherzoglich Badiſchen Regierung erlaſſen werden. 
Den Großherzoglich Badiſchen Eiſenbahnbeamten 
werden dabei in Bezug auf die Eiſenbahnpolizei 
dieſelben Befugniſſe eingeraͤumt werden, welche auf 
den Königlich Preußiſchen Staatsbahnen die be⸗ 
treffenden Koͤniglich Preußiſchen Bahnbeamten 
auszuuͤben haben. Die von der Großherzoglich 
Badiſchen Regierung geprüften Betriebsmittel ſollen 
ohne weitere Reviſion im Koͤniglich Preußiſchen 
Gebiete zugelaſſen werden. 


Art. 11. 

Die Großherzoglich Badiſche Regierung ver⸗ 
pflichtet ſich, die auf Grund dieſes Vertrages von 
ihr im Königlich Preußiſchen Gebiete ausgebauten 
Bahnen mit gleicher Sorgfalt fortwaͤhrend zu 
unterhalten und zu betreiben, wie ihre Staats⸗ 
bahnen auf Großherzoglich Badiſchem Gebiete. 


Art. 12. 


In Betreff der Staats⸗ und Gemeinde⸗Abgaben 
und Laſten wird die Koͤniglich Preußiſche Regierung 
die Befreiungen, welche ſie der am meiſten be⸗ 
guͤnſtigten Regierung fuͤr ihre Eiſenbahnen im 
Königlich Preußiſchen Gebiete eingeraͤumt hat oder 
noch einräumen wird, im gleichen Umfange ber 
Großherzoglich Badiſchen Regierung zu Theil 
werden laffen. Insbeſondere ſoll der Betrieb auf 
den betreffenden Bahnen, fo lange dieſe im Eigen⸗ 
thume und Betriebe der Großherzoglich Badiſchen 
Regierung ſich befinden, mit einer Gewerbeſteuer 
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Art. 9. 


Kazdemu 2 kontraktujacych Rzadöw za- 
strzega sie prawo przylaczania lub dozwalania 
przylaczenia na swojem terytoryum do kolei 
zelaznych, bedacych przedmiotem niniejszego 
ukladu, kolei innych. 1 


Art. 10. 9 

Ordynacye policyjne kolejowe wydawac be- 
dzie dla dotyczacych przestrzeni REN 
swego terytoryum Raad Krölewsko-Pruski, za 
poprzedniem porozumieniem sie ze Rzadem 
Wielko-Ksieskiem Badenskiém, obrot prowa- 
dzacym. Wielko-Ksieskim Badenskim ‚urze- 
dnikom kolejowym przyznaja sie przytem pod 
wzgledem policyi kolejowe) te same prawa, ja- 
kie po kolejach Rzadowych Pruskich stuza 
dotyezacym Krölewsko-Pruskim urzednikom. 
Srodki obrotowe, doswiadczone przez Rzad 
Wielko-Ksieski Badenski, powinny bez dal- 
szej rewizyi na terytoryum Krölewsko-Pru- 
skiem byc przypuszezone. 


Art. 11. 

Rzad Wielko-Ksieski Badenski obowiezuje 
sie do ciaglego utrzymywania i prowadzenia 
2 röwna starannoscia kolei, wybudowanych 
przezen w skutek niniejszego traktatu na tery- 
toryum Pruskiem, co swoich kolei Rzado- 
wych na Wielko-Ksieskiem Badenskiem tery- 
toryum. iind 

; Art. 12. and 

Pod wzgledem podatk6w i ciezaröw RA“ 
dowych jako i podatköw i cieZaröw' na Tzecz 
gmin, udzieli Rzad Krölewsko-Pruski Rzadowi 
Wielko - Ksieskiemu Badenskiemu te same 
imunicye w tem samém objeciu, jakieby pray- 
zuat byl albo jeszeze mögl przyznae Rzadowi 
najuprzywilejowanszemu co do kolei jego na 
terytoryum Pruskiem. Zwlaszeza nie ma byé 
oblozonym proceder na dotyczacych kole- 
jach, dopökiby takowe byly wlasnoscia i pod 
kierowaniem Rzadu Wielko-Ksieskiego‘ Ba- 

[202*] 


oder mit ähnlichen öffentlichen Abgaben nicht belegt 
werden und ruͤckſichtlich der Grundſteuer als verab⸗ 
redet gelten, daß unter allen Umftänden mindeſtens 
die Schienenwege der von der Großherzoglich 
Badiſchen Regierung im Koͤniglich Preußiſchen 
Gebiete gebauten und betriebenen Eiſenbahnen 
von der Sie er befreit bleiben muͤſſen. 


Art. 13. 

Fuͤr den Fall, daß die beſtehende Zolleinigung 
zwiſchen dem Koͤnigreich Preußen und Großherzog⸗ 
thum Baden aufhören ſollte, verpflichtet ſich die 
Koͤniglich Preußiſche Regierung, auf den Eiſen⸗ 
bahnen, welche Gegenſtand gegenwärtigen Ver⸗ 
trages ſind, keine Durchgangsabgaben zu erhehen, 
auch hinſichtlich der darauf tranſitirenden Guͤter 
die zollamtlichen Kontrolmaaßregeln ſtets auf das 
nothwendigſte Maaß zu beſchraͤnken. 

Dagegen ſichert die Großherzoglich Badiſche 
Regierung fuͤr denſelben Fall die Durchgangszoll⸗ 
freiheit für alle diejenigen Waaren zu, welche im 
Eiſenbahnverkehr von den Hohenzollernſchen Landen 
durch das Großherzogthum Baden nach den Hohen⸗ 
zollernſchen Landen durchgefuͤhrt werden. 


0.01460 Art. 14. 

Die Großherzoglich Badiſche Regierung wird 
die Stellen der Lokalbeamten im Königlich Preußifchen 
Gebiete, mit Ausnahme der Bahnhofsvorſtaͤnde 
und der Erhebungsbeamten, thunlichſt mit Ange⸗ 
hoͤrigen des Preußiſchen Staats beſetzen, auch 
dabei auf verſorgungsberechtigte Preußiſche Militair⸗ 
perſonen vorzugsweiſe Ruͤckſicht nehmen. Nicht⸗ 
preußen, welche die Großherzoglich Badiſche Re⸗ 
gierung beiden Bahnſtrecken im Koͤniglich Preußiſchen 
Gebiete beſchaͤftigt oder anſtellt, ſcheiden dadurch 
aus dem Unterthanenverbande ihres Heimathlandes 


nicht aus. 
Art. 15. 


Die Großherzoglich Badiſche Regierung iſt 
damit einverſtanden, daß die von ihr. beftellte Bau⸗ 
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deniskiego, ani podatkiem procederowym, ani 
tym podobnemi podatkami publicznemi, a pod 
wzgledem podatku gruntowego ma bye przy- 
jetem,jako umowione, Ze pod wszelkiemi oko- 
licznosciami powinny przynajmniej.drogi szy- 
nowe kolei zelaznych, zbudowanych i prowa- 
dzonych przez Rzad Wielko-Ksieski-Badenski 
na terytoryum Pruskiem, byc wolnemi od 
podatku gruntowego. 


Art 13. 


Na przypadek, Zeby zjednoezenie celne, istnie- 
jace pomiedzy Krölestwem. Pruskiem a Wiel- 
kiem Ksiestwem Badenskiem mialo ustaé, obo- 
wiezuje sie Rzad Krölewsko-Pruski do nie po- 
bierania na kolejach, bedacych przedmiotern 
niniejszego traktatu, cel prechodowych, jako 
i do ograniczenia srodköw kontrolowych cel- 
nych pod wzgledem towar6w kolejami rzeczo- 
nemi przechodzacych, na stosunek konieczny. 

Natomiast zapewnia Rzad Wielko-Ksieski 
Badeiiski w iym samym razie wolnoscd od oda 
przechodowego dla wszystkich tych'towar6w, 
ktöre beda przewozone kolejami zelaznemi 
z Pahstw Hohenzollerskich przez Wielkie-Ksie- 
stwo Badenskie do Panstw Hohenzollerskich. 


Art. 14. 


Rzad Wielko-Ksieski Badenski /obsadzac 
bedzie urzedy lokalne na Kr6lewsko-Pruskiem 
terytoryum, z wyjatkiem dozorcöw'na dwor- 
cach i urzedniköw poborowych, ile mono- 
sci poddanymi Panstwa Pruskiego, a przylem 
uwzgledniac zwlaszeza osoby wojskowe Pru— 
skie, majace pretensya do zaradzania o sobie. 
Nie Prusacy, ktörychby Raad Wielko-Ksieski 
Badenski po kolejach na terytoryum Pruskiem 
umiescil lub mial zatrudniac, nie beda wosku- 
tek tego wystepowac 2 poddanstwa swego kraju, 


Art. 15. 
Rzad Wielko-Ksieski Badenski zgadza sie 
na to, ze administracya budownicza i obro- 


und Betriebsverwaltung wegen aller Entſchaͤdi⸗ 
gungsanſpruͤche, welche aus Anlaß der Eiſenbahn⸗ 
anlagen auf Koͤniglich Preußiſchem Gebiete, oder 
des Betriebes auf denſelben erhoben werden moͤchten, 
der Entſcheidung der zuſtaͤndigen Koͤniglich Preußi⸗ 
ſchen Gerichte ſich zu unterwerfen habe, und daß 
die gegen die vorgedachte Verwaltung in Vertretung 
der Großherzoglich Badiſchen Regierung ergehenden 
Entſcheidungen ihrerſeits als verbindlich anzuer⸗ 
kennen ſeien. 


Art. 16. 


Die Feſtſtellung der Fahrpläne und der Tarife 
wird der Großherzoglich Badiſchen Regierung in 
ſo weit und ſo lange allein uͤberlaſſen, als die 
betreffenden Bahnen in ihrem Eigenthume und 
eigenen Betriebe ſich befinden. 

Es ſollen jedoch auf jeder dieſer Bahnen min⸗ 
deſtens zwei Perſonenzuͤge taͤglich hin und zuruͤck 
ftattfinden, welche, ſoweit die Koͤniglich Preußiſche 
Regierung es fuͤr Beduͤrfniß erkennen wird, bei 
ſaͤmmtlichen Stationen und Halteſtellen des Koͤ⸗ 
niglich Preußiſchen Gebietes anhalten. 


Außerdem wird die Großherzoglich Badiſche 
egierung fuͤr den geſammten Verkehr von und 
nach den im Koͤniglich Preußiſchen Gebiete liegenden 
Stationen und Halteſtellen keine ungünftigeren 
Tarifbeſtimmungen und keine hoͤheren Tarifsein⸗ 
heiten zur Anwendung bringen, als für den Verkehr 
von und nach den im Großherzoglich Badiſchen 
Gebiete liegenden Stationen und Halteſtellen jeweilig 
in Geltung ſein werden. 
Tarifermaͤßigungen und Erleichterungen, welche 
einem Intereſſenten zu Theil werden, ſollen bei 
ſonſt gleichen Verhaͤltniſſen auch anderen Intereſ⸗ 
ſenten gewaͤhrt werden. 
Zwiſchen den gegenſeitigen Unterthanen ſollen 


ſowohl bei Feſtſtellung der Fahr⸗ und Frachtpreiſe, 


als auch in Bezug auf die Zeit der Abfertigung 
keine Unterſchiede gemacht werden, namentlich ſollen 
die aus dem Gebiete des einen Staats in das 
Gebiet des anderen Staats uͤbergehenden Trans⸗ 
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towa przezen postanowiona, powinna wzgle- 
dem wszelkich pretensyi do wynagrodzenia, 
jakieby'w Sskutek zakladöw kolei na Kröle- 
WSkO - Pruskiem terytoryum, lub w Skütek. 
prowadzenia na nich procederu mogly bye 
uroszczone, podda& sie rozstrzygnieciu przez 
wlasciwe sady Krölewsko-Pruskie, i ze wyroki, 
stanowione naprzeciw wyZ rzeczonéj admini- 
stracyi w zastepstwie Rzadu Wielko-Ksieskiego 
Badenskiego, maja z jego strony byé uznane 
za wazne. 
Art. 16. 

Ustanawianie planöw jazdy i taryf poruezo- 
nem bedzie samemu Rzadowi Wielkö-Ksie-. 
skiemu Badenskiemu o tyle i tak dlugo, do- 
pöki koleje dotyczace beda jego wlasnoscia 
i pod jego wlasnym zarzadem. ech 

Wszakze powinny na kazdéj z kolei rze- 
czonych przynajmniej dwa odchodzic.dzien-,,, 
nie pociagi osobowe tam i napowröt, ktöre, 
ileby tego Rzad Krölewsko-Pruski mial uznac, 
potrzebe, musza u wszystkich stacyi i stano- . 
wisk na Krölewsko-Pruskiem terytoryum sie 
zatrzymywac. 15 

Pröcz tego nie zastösuje Rzad Wielkor, 
Ksieski Badenski do ogölnego transportu ze 
i do stacyi i stanowisk, polozonych na teryto- 
ryum Pruskiem, ani niekorzystniejszych po- 
stanowien taryfowych, ani wyzszych jedno- 
stek taryfowych, anizeli beda kazdoczesnie 
w mocy dla transportu ze i do stacyi i stano- 
wisk, poloZonych na terytoryum Wielko- 
Ksieskiem Badenskiem. a 

Znizenia i ulatwienia taryfowe, nadane 
jednemu interesentowi, powinny, pod 0 
wnemi warunkami byc przy znanè i innym in- 
teresentom. er 0 N 

Pomiedzy wzajemnymi poddanymi nie ma 
sie robic rôznicy ani przy ustanawianiu cen 
przewozowych i frachtowych, ani pod wzgle- 
dem czasu ekspedycyi, zwlaszcza nie powinny 
transporty przechodzace zterytoryum jednego 
Panstwa na terytoryum drugiego Panstwa, aui 


porte weder in Beziehung auf die Abfertigung, 
noch ruͤckſichtlich der Befoͤrderungspreiſe unguͤnſtiger 
behandelt werden, als die aus dem betreffenden 
Staate abgehenden und darin verbleibenden 
Transporte. 

Art. 17. 


Fuͤr den Fall, daß die zur Zeit dem Fuͤrſtlichen 
Hauſe Thurn und Taxis zuſtehende Verwaltung 
und das nutzbare Eigenthum der Poſtanſtalt in 
den Hohenzollernſchen Landen in der Folge an die 
‚Königlich Preußiſche Regierung uͤbergehen follte, 
geſtattet die Letztere der Großherzoglich Badiſchen 
Poſtverwaltung, die auf den Eſenbahnen ſich 
bewegenden Zuͤge in beliebiger Weiſe und in belie⸗ 
bigem Umfange zur Befoͤrderung von Poſtſendungen 
aller Art im Tranſit durch die Hohenzollernſchen 
Lande benutzen zu laſſen, ohne fuͤr dieſen Tranſit 
irgend eine Abgabe zu beanſpruchen. 

Dagegen uͤbernimmt die Großherzoglich Badiſche 
Regierung, der Königlich Preußiſchen Poſtperwal⸗ 
tung gegenuͤber, fuͤr den Eingangs vorausgeſetzten 
Fall folgende Verpflichtungen: 

1) der Betrieb auf den Eiſenbahnen wird, ſoweit 

die Natur deſſelben es geſtattet, in die noth⸗ 
wendige Uebereinſtimmung mit den Beduͤrf⸗ 

niſſen der Poſtverwaltung gebracht; 

2) die Großherzoglich Badiſche Regierung uͤber⸗ 

nimmt bezuͤglich der auf Königlich Preußiſchem 

Gebiete belegenen Bahnſtrecken den Transport: 

a) der Briefe und Zeitungen, 

b) aller Packete und ſonſtigen Sendungen, 
welche gemuͤnztes Geld, Papiergeld, 
ungemuͤnztes Gold und Silber, Juwelen 
und Pretioſen enthalten, ohne Unterſchied 
des Gewichts, 

c) aller, andere Gegenſtaͤnde enthaltenden 
Packete, welche einzeln das Gewicht von 
zwanzig Pfund nicht uͤberſteigen, 

d) derjenigen Poſtbeamten und Geraͤthſchaf⸗ 
ten, welche von der e Preußiſchen 

Poſtverwaltung zur Begleitung oder 
Expedition mitgegeben werden moͤchten. 
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pod wzgledem ekspedycyi, ani pod wzgledem 
cen przewozowych byé traktowane niekorzy- 
stuiej, anizeli transporty z wlasciwego Panstwa 
odchodzace lub sie w niem zostajace. 


Art. 17. 


Na przypadek, zeby administracya i uzyt- 
kowa wlasnose poczty w Panstwach Hohen- 
zollerskich, stuzaca obecnie familii Ksiazece) 
Thurn i Taxis, przejse miala p6znie) na Raad 
Krölewsko-Pruski, dozwoli tenze Wielko- 
Ksieskiej Badenskiej administracyi pocztowe) 
uzywanie pociagöw kolei w dowolny sposöb 
i w dowolnéj mierze na ekspedyowanie prze- 
sylek pocztowych w przewozie przez Panstwa 
Hohenzollerskie, nie Zadajac za przewöz ten 
zadnegokolwiek podatku. 


Natomiast przejmuje Rzad Wielko-Ksieski 
Badenski wzgledem Krölewsko-Pruskiej admi- 
nistracyi pocztowej we wyz rzeczonym przy- 
padku nastepujace obowiazania: 

1) prowadzenie obrotu na kolejach ma, ileby 
to natura jego dozwalala, byé zastösowa- 
nem do potrzeb adminjstracyi poczto- 
wej; 

2) Rzad Wielko-Ksieski Badenski przejmuje 
co do kolei, polozonych na Krölewsko- 
Pruskiem terytoryum, transport: 

a) listöw i gazet, ensd drs 

b) wszelkich pakiet i innych praesytek, 
zawierajacych bite pieniadze, papie- 
rowe pieniadze, zloto i srebro nie 
wybite na monete, drogie kamienie 

i precyozy, bez roznicy wagi, 

wszelkich innych pakiet, nie 'wa2a- 

cych pojedynczo nad dwadziescia 
funtow, 

d) urzedniköw i rekwizytöw poczto- 
wych, przydanych na przypadek'przez 
Pruska administracya pocztowa dla 
konwoju lub ekspedycyi. 


C 


— 
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Dieſe Poftfendungen wird die Großherzoglich 
Badiſche Eiſenbahnbetriebs⸗Verwaltung unter gleich 
guͤnſtigen Bedingungen befördern, wie ſolche für 
den Eiſenbahn-Poſttransport in Baden jeweils 
gelten; jedoch ſollen die Verguͤtungsanſpruͤche an 
die Königlich Preußiſche Poſtverwaltung fuͤr den 
Poſttransport niemals die Selbſtkoſten uͤberſteigen. 


Durch vorſtehende eventuelle Vereinbarung 
werden die derzeitigen Rechte des Fuͤrſtlichen Hauſes 
Thurn und Taxis als Inhaber der Landespoſt in 
Hohenzollern nicht berührt, und wird in dieſer 
Hinſicht die Großherzoglich Badiſche Regierung 
mit der Fuͤrſtlich Thurn und Taxisſchen Poſt⸗ 
verwaltung beſondere Vereinbarung treffen. 


Art. 18. 


ie Königlich: Preußiſche Regierung raͤumt der 
Greßberseglich Badiſchen Regierung die Befugniß 
ein, auf den von Letzterer gebauten und betriebenen 
Bahnſtrecken im Koͤniglich Preußiſchen Gebiete 
einen Großherzoglich Badiſchen Staatstelegraphen 
anzulegen und für Eiſenbahndienſtzwecke, ſowie 
außerdem für die durch das Koͤniglich Preußiſche 
ebiet tranfitirenden Depeſchen jeder Art in Betrieb 
zu ſetzen. Die Großherzoglich Badiſche Regierung 
verpflichtet fich, auf denjenigen Eiſenbahnſtations⸗ 
oder Haltepunkten des Königlich Preußiſchen 
Gebietes, wo des Eiſenbahndienſtes wegen ein 
Telegraphenbetrieb ſtattfinden wird, denſelben, 
inſoweit es die Königlich Preußiſche Regierung 
verlangt, auch fir den telegraphiſchen Verkehr der 
Behörden und des Publikums nutzbar zu machen 
und in dieſem Falle keine höheren Gebühren in 
Anwendung zu bringen, als auf Großherzoglich 
Badiſchem Telegraphengebiete ſonſt für gleiche 


iſtungen erhoben werden. e eee 
Soweit die Königlich Preußiſche 

eigene Telegraphentatlonen in den Hohenzollernſchen 

Landen unterhalten wird, it die Großherzoglich 

Badiſche Regierung damit einverſtanden, daß die 

Preußiſchen Telegraphendrähte auf Verlangen der 

Königlich Preußiſchen Regierung mit den Badiſchen 
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Przesylki pocztowe te ekspedyowac bedzie 
Badenska administracya kolei pod r wnie ko- 
rzystnemi warunkami, jakie sa waznemi kazde- 
czesnie w Badenii dla transportu potziöwego 
na kolejach; przeciez nie powinny pretensye 
do Pruskiej administracyi pocztowej, ıwzgle- 
dem wynagrodzenia za transport pocztiowy, 
przewyzszac nigdy kosztöw wlasnych. 


Powyzszem ewentualnem zjednoczeniem 
nie nadwerezaja sie w nicz&m obecne prawa 
Ksiazecej familii Thurn i Taxis jako daierzy- 
cielki poczty krajowej w Panstwach Hohen- 
zollerskich, owszem winien Rzad Wielko-Ksie- 
ski Badenski zawrze z Ksiazeca administracya 
pocztowa Thurn i Taxis osobne w te&j mierze 
uklady. 

Art. 18. 


Rzad Krölewsko-Pruski przyznaje Rzadowi 
Wielko-Ksieskiemu Badenskiemu prawo zalo- 
zenia po kolejach, zbudowanych i prowadze- 
nych przezen na Pruskiem terytoryum, Baden- 
skiego telegrafu Rzadowego, i uzywania go 
na cele sluzby kolejowej, jako i proc tego na 
depesze kaädego rodzaju, przechodzace, przez 
Pruskie terytoryum. Rzad Wielko-Ksieski Ba- 
denski obowiezuje sie do urzadzenia na tych 
stacyach i stanowiskach kolei wsröd.teryto- 
ryum Pruskiego, gdzie dla stuzby kolejowej 
telegraf bedzie utrzymywanym, takowego, na 
zadanie Rzadu Krölewsko - Pruskiego, takze 
i na obrot telegrafowy dla wladz i publiczno- 
sci, i do nie pobierania w tym razie wyzszych 
oplat od tych, jakie sie od podobnych postug 
na Wielko-Ksiesko Badenskiém terytoryum 
telegraföw pobieraja. 


Jezeliby Rzad Krölewsko-Pruski mial uirzy- 
mywac w Panstw Hohenzollerskich wlasne sta- 
cye telegraföw, zgadza sie Rzad Wielko-Ksie- 
ski Badenski na to, zeby Pruskie dröty tele- 
grafowe, na zadanie Rzadu Krölewsko-Pru- 
skiego, 2 Badenskiemi drötami telegrafowemi 


Telegraphendraͤhten in einen dem Zwecke ununter⸗ 
brochener Verbindung moͤglichſt entſprechenden 
Zuſammenhang gebracht werden. 


Art. 19. 


Auf den im Artikel 1. genannten Eiſenbahnen 
werden den Königlich Preußiſchen Militairmann⸗ 
ſchaften und Militaireffekten hinſichtlich der Befoͤr⸗ 
derungspreiſe dieſelben Ermaͤßigungen zu Theil, 
welche bei Befoͤrderung Großherzoglich Badiſcher 
Militairperſonen und Militaireffekten auf den Groß⸗ 
herzoglich Badiſchen Staatsbahnen eintreten. 

Dagegen verpflichtet fich die Königlich Preußiſche 
Regierung, auf den Eiſenbahnen, welche den Ge⸗ 

enſtand gegenwaͤrtigen Vertrages ausmachen, den 
ranſit Großherzoglich Badiſcher Truppen und 
Militaireffekten durch die Hohenzollernſchen Lande 
jederzeit im Frieden oder im Kriege ungehindert 
und unbeläftigt durch Grenz⸗ und Paßformalitaͤten 


zu geſtatten. 
Art. 20. 


Die Großherzoglich Badiſche Regierung über: 
läßt dem Ermeſſen der Königlich Preußiſchen 
Regierung, zur Ueberwachung der Königlich Preußi⸗ 
ſchen Intereſſen und Gerechtſame bei den von der 
Großherzoglich Badiſchen Regierung im Königlich 
Preußiſchen Gebiete gebauten und betriebenen Eiſen⸗ 
bahnen, ſowie zur Verhandlung mit der Groß⸗ 
herzoglich Badiſchen Eiſenbahnverwaltung in allen 
auf den Bau und Betrieb ſich beziehenden Angele⸗ 
genheiten einen beſonderen Kommiſſ: arius zu beſtellen 
oder auch andere geeignete Organe auszuwaͤhlen. 


Art. 21. 


Die Koͤniglich Preußiſche Regierung behaͤlt ſich 
das Recht vor, bei jeder von den im Artikel 1. 
genannten Eiſenbahnen die innerhalb ihres Gebietes 
von der Großherzoglich Badiſchen Regierung her⸗ 
geſtellte Bahnſtrecke nebſt allem zu derſelben zu 
rechnenden Zubehoͤr nach Verlauf von dreißig 
Jahren nach dem vertragsmaͤßigen Endtermine 
für die Vollendung der ſaͤmmtlichen Bahnen 
(Artikel 2.) in Folge einer mindeſtens drei Jahre 
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byly polaczone w sposöb odpowiadajacy ile 
moznosci nieprzerwane) komunikacyi. 


Art. 19. 


Na kolejach, oznaczonych w artykule 1, 
przyznane beda Pruskim osobom i rekwizy- 
tom wojskowym pod wzgledem cen transportu 
te same znizenia, jakie przy transporcie Ba- 
denskich osöb i rekwizytöw wojskowych na 
Badenskich kolejach Rzadowych maja miejsce. 


Natomiast obowiezuje sie Rzad Krölewsko- 
Pruski do dozwalania przeprawy Badenskich 
wojsk i rekwizytöw wojennych przez Paustwa 
Hohenzollerskie kolejami, bedacemi przed- 
miotem niniejszego traktatu, kazdego czasu 
w pokoju lub wojnie bez przeszkody i mole- 
stacyi formalnosciami granicznemi i paszpor- 
towemi. 

Art. 20. 

Rzad Wielko-Ksieski Badenski pozostawia 
do woli Rzadowi Krölewsko-Pruskiemu za- 
mianowanie dla przypilnowania Pruskich in- 
teresöw i praw na kolejach, zbudowanych 
i prowadzonych przez Rzad Badenski na tery- 
toryum Pruskiem, jako i dla traktowania z Ba- 
denska administracya kolei we wszelkich spra- 
wach, odnoszacych sie do budowy i prowa- 
dzenia kolei, osobnego komisarza, albo tez 
obranie sobie innych stösownych zastepcöw. 


Art 21. 


Rzad Krölewsko - Pruski zastrzega sobie 
prawo nabycia u wszystkich kolei, oznaczo- 
nych w artykule ., przestrzeni, zbudowanych 
przez Rzad Badenski na swojem terytoryum, 


nn nn 
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wraz z wszelkiemi majacemi sie do nich liczyé 


przynalezytosciami, po uplywie lat irzydziestu, 
liczac od koncowego terminu kontraktöwego 


na wykonczenie wszystkich kolei (artytul 2.), 


w skutek zapowiedzenia przynajmniej trzech- 


Be; > 


vorher zu machenden Ankündigung gegen Exſtat⸗ 
tung des Anlagekapitals, einſchließlich der während 
der Bauzeit aufgelaufenen vierprozentigen Zinſen, 
ſowie der Koſten für ſpaͤtere Vervollſtaͤndigungen 
und Erweiterungen zu erwerben. 

Inſofern jedoch zur Zeit der Erwerbung der 
Zufiand der Bahn gegen die urfprüngliche Anlage 
ſich weſentlich verſchlechtert haben möchte, ſoll oon 
dem urſpruͤnglichen Anlagekapital nach einem durch 
Sachverſtaͤndige zu beſtimmenden Prozentſatze ein 
dem dermaligen Zuſtande entſprechender Abzug 
gemacht werden. 

Beide Hohe kontrahirende Regierungen find 
übrigens einverfianden, daß, falls die Königlich 
Preußiſche Regierung von dem hier vorbehaltenen 
Rückkaufsrecht künftig Gebrauch machen ſollte, 
ungeachtet der Aenderung in den Eigenthums⸗ 
verhaͤltniſſen der betreffenden Bahnen nie eine 
Unterbrechung in dem Betriebe auf denſelben ein⸗ 
treten, vielmehr wegen Erhaltung eines ungeftörten 
einheitlichen Betriebes unter Anwendung gleicher 
Tarifſaͤtze und Tarifbeſtimmungen für die ganze 
betreffende Bahnlinie zuvor eine den Verhaͤltniſſen 
anpaſſende geeignete Berftändigung Platz greifen ſoll. 


Art. 22. 


Fuͤr den Fall, daß die Großherzoglich Badiſche 
Regierung ſich veranlaßt ſehen moͤchte, die im 
Königlich Preußischen Gebiete hergeſtellten Bahn⸗ 
ſtrecken künftig an eine andere Regierung oder an 
Privatunternehmer, ſei es im Wege einer Konzeſſion 
oder der Veraͤußerung oder Verpachtung, ganz 
oder theilweiſe zu uͤberlaſſen, ſo iſt hierzu die 
Zustimmung der Königlich Preußiſchen Regierung 
erforderlich, und wird alsdann über die einer 
Abänderung bedürfenden Punkte des gegenwärtigen 

Vertrages das Nähere zwiſchen den beiderſeitigen 


Regierungen verabredet werden. 


Art. 23. 

Etwaige aus gegenwärtigem Vertrage oder 
über die Ausführung deſſelben entſtehende Streit⸗ 
fragen zwiſchen den beiden kontrahirenden Regie⸗ 

Jahrgang 1865. (Nr. 6176-6178.) 
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letniego, zu witem kapitalu aakladgwego, 
wiaeznievezteroprocentowychiprgwizyis, nos 
siych w czasie budowy, jako ig EOS OW pG⸗ 
zniejszych uzupelnien i rozszerzen. } 


Jezelihy sie zas stan kolei:w chwili nabycia 
mil byl w stosunku.do pierwatnego; zaloze- 
nia znacznie pogorszy(, powinna zpierwolnego 
kapitalu zakladowego byc potracona kweta od 
powiednia obecnem stanowi, welle ‚stopnia 
procentowego, klöry przez znawcow Rs 
wyznaczonym. BR 

Obydwa Dostojne Rzady kontrakiujace 
w.iem sie zreszta zgadzaja, Ze w razie Korzyr 
stania w przyszlosci Rzadu Kroölewsko - Pru- 
skiego ze zasirzeZonego tu prawa odkupna, nie 
powinno, mimo odmiany w stosunkach ‚wla- 
snosci dotyczacych kolei, nastapié nigdy.na 
nich przerwanie obroiu, Ze racze] co do. utrzy- 
mania nieprzerwanego jednostajnego obrotu, 
za zastösowaniem röwnych pozycyi i postano- 
wien taryfowych do cale) dotyczacéj linüi ko- 
lejowéj, ma nastapié pierwej sluszne Sie po- 
rozumienie, jakieby bylo odpowiednie Sto- 
sunkom. u BR ST 

Art. 22. % ns 
f 930700. 


Na przypadek, zeby Rzad Wielko-K ieski 
Badenski mial w prayszlosci ustapic calkiem 
lub czesciowo przestrzeni kolei, zbudowanych 
na Krölewsko-Pruskiem terytoryum, innemu 
Rzadowi lub prywatnym przedsiebiorcom, bada 
to za pomoca koncesyi lub przedazy albo wy- 
dzierzawienia, potrzeba bedzie na to przyzwo- 
lenia Rzadu Krölewsko-Pruskiego, poczem sie 
obustronne kontraktujace Rzady zuiosa ze soba 
co do punktöw traktatu niniejszego, odmiany 
wymagajacych. BEI: SR 


jf 
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Art. 23. 
..Kwestye sporne pomiedzy obu kontraktu- 
jacemi Raadami, jakieby wyniknac mogly badz 
to ze samego traktatu niniejszego, bad co do 
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rungen follen ſchiedsrichterlich erledigt werden. Zu 
dieſem Behufe ernennt im vorkommenden Falle 
binnen ſechs Wochen nach beantragter ſchieds⸗ 
richterlicher Entſcheidung jeder Theil zwei, keinem 
der beiden Staaten angehoͤrige unparteiiſche Schieds⸗ 
männer, welche einen fünften ſich beiordnen, unter 
denen dann die Stimmenmehrheit uͤber den Streit⸗ 
punkt endgältig entſcheidet. Können die vier ge⸗ 
wählten Schiedsmaͤnner ſich über die Perſon des 
fuͤnften nicht einigen, ſo hat jede der beiden 
Regierungen einen unparteiiſchen, gleichfalls keinem 
der beiden Staaten angehoͤrigen Mann zu dem 
Zwecke zu bezeichnen, damit nach Beſtimmung des 
Looſes einer dieſer beiden Männer von den vier 
Schiedsmaͤnnern als Fuͤnfter zugezogen werde. 


Art. 24. 
Die Großherzoglich Badiſche Regierung behaͤlt 
ſich fuͤr gegenwaͤrtigen Vertrag die Zuſtimmung 
ihrer Stände, ſoweit dieſelbe erforderlich iſt, vor. 


u Art. 25. 

Der. gegenwärtige Vertrag ſoll beiderſeits zur 
landesherrlichen Genehmigung vorgelegt und die 
Auswechſelung der Ratifikations⸗Urkunden zu Berlin 
binnen vier Wochen vorgenommen werden. 

Deſſen zur Urkunde haben die beiderſeitigen 
Bevollmächtigten den Vertrag in zwei gleichlau- 
tenden Ausfertigungen unter Beidruͤckung ihrer 
Siegel eigenhaͤndig unterzeichnet. 

So geſchehen Carlsruhe, den 3. März 1865. 

(L. S.) Carl Wilhelm Everhard Wolf. 

(I. S.) Paul Ludwig Wilhelm Jordan. 


(L. S.) Heinrich Friedrich Muth. 
(L. S.) Dr. Johann Minet. 


Die Auswechſelung der Ratifikations-Urkunden 
des vorſtehenden Vertrages iſt zu Berlin bewirkt 
worden. 
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wykonania jego, maja byc zalatwiane przez 
sad polubowny. Tym koncem wyznäczy ka- 
zda strona w zachodzacym razie w przeciagu 
szesciu tygodni po zawnioskowaniu rozsirzy- 
gniecia sprawy przez sad polubowny, dwöch 
bezstronnych rozjemcòw, nie nalezacych do 2a- 
dnego Panstwa, ktörzy przybiora sobie piatego, 
a pomiedzy ktörymi potem punkt sporny wiek- 
szoscia glosöw bedzie ostatecznie rozstrzygnie- 
tym. Jezeliby sie obrani czterej rozjemcy nie 
mogli porozumiec co do osoby piatego, powi- 
nien tym koncem kazdy z kontraktujacych 
Rzad6w oznaczyc osobe bezstronna, nie nale- 
zaca rownie do zadnego Panstwa, azeby losem 
jedna z osöb tych przez owych czterech roz- 
jemcöw byla przybrana za piatego. 
Art. 24. 
Rzad Wielko-Ksieski Badenski zastrzega 


sobie uchwalenie niniejszego traktatu, ileby ta- 
kowe bylo potrzebnem, przez stany swoje. 


Art. 25. 


Traktat niniejszy powinien obustronnie dla 
zatwierdzenia Monarszego byé przediozonym, 
a wymiana dokumentöw zatwierdzenia w prze- 
ciagu czterech tygodni w Berlinieuskuteczniona. 

W dowöd tego podpisali ubustronni pel- 
nomocnicy traktat w dwöch röwnobrzmiacych 
ekspedycyach wlasnoreceznie pod wycisnieniem 
swych pieczeci. 20 200 

Dzialo sie w Karlsruhe, dnia 3. Marca 1865. 


(L.S.) Karöl Wilhelm Everhard Wolf. 
(L. S.) Pawel Ludwig Wilhelm Jordan. 


(L. S.) Henryk Fryderyk Muth. 
(L. S.) Dr. Jan Minet. 


Wymiana dokumentôw ratyfikacyjnych po- 
wy2szego traktatu dokonana w Berlinie. 


(Nr. 6177.) Bekanntmachung, betreffend die Anwendung 
des Geſetzes vom 1. Mai 1865., betreffend 
die Anlage von Eiſenbahnen in den Hohen— 
zollernſchen Landen (Geſetz-Samml. vom 
Jahre 1865. S. 553. ff.), auf die von der 
Königlich Wuͤrttembergiſchen und von der 
Großherzoglich Badiſchen Regierung in den 
Hohenzollernſchen Landen zu erbauenden Eiſen— 
bahnen. Vom 23. September 1865. 


it Bezug auf die im letzten Abſatz des Arti⸗ 
N des irrte mit der Königlich Württem⸗ 
bergifchen Regierung vom 3. März d. I., betref⸗ 
fend die Herſtellung von Eiſenbahnverbindungen 
zwiſchen Hohenzollern und Württemberg (Geſetz⸗ 
Samml. S. 1510.), und des Artikel 8. des Ver⸗ 
trages mit der Großherzoglich Badiſchen Regierung 
vom 3. Maͤrz d. J., betreffend die Herſtellung von 
Eiſenbahnverbindungen zwiſchen Hohenzollern und 
Baden (Geſetz⸗Samml. S. 1524.), enthaltene 
Abrede wird hierdurch bekannt gemacht, daß die 
Königlich Wuͤrttembergiſche und die Großherzoglich 
Badiſche Regierung ihr Einverſtaͤndniß damit er⸗ 
Härt haben, daß das Geſetz vom 1. Mai d. J., 
betreffend die Anlage von Eiſenbahnen in den 
Hohenzollernſchen Landen, auf die von ihnen nach 
den vorgedachten Verträgen in den Hohenzollern 
ſchen Landen zu erbauenden Eiſenbahnen in allen 
ſeinen Beſtimmungen zur Anwendung gebracht 
werde. \ 


Berlin, den 23. September 1865. 


Der Miniſter der auswärtigen Ange 
legenheiten. 
Im Auftrage: 
v. Thile. 
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(No. 6177.) Obwieszezenie, tyezgce sie zastösowania 
prawa z dnia 1. Maja 1865., tyezacego sie 
zakladania kolei Zelaznych wW Panstwäch 
Hohenzolierskich (Ibior praw z roku 1865. 
str. 553 sq.), do kolei Zelaznych, maja- 
cych W Panstwach Hohenzollerskich przez 
Rzad Krolewsko- Woyrtemberski i Raad 
Wielko-Ksieski Badenski bye zbudowan 
nemi. Z dnia 23. Wrzesnia 1865. 


J odniesieniem sie do umowy, zuwartéj wWosta- 
tnim ustepie artykulu 8. traktatu ze Rzadem 
Krölewsko-Wyrtemberskim 2 dnia 3. Marca 
r. b., tyczacego sie zaprowadzenia komunikacyi 
za pomoca kolei zelaznych pomiedzy Hohen- 
zollern aWyrtembergia (Zbior praw str. 1510), 
i artykulu 8. traktatu ze Rzadem Wielko-Ksie- 
skim Badenskim 2 dnia 3. Marca r. b., tycza- 
cego sie zaprowadzenia komunikacyi za po- 
moca kolei zelaznych pomiedzy Hohenzollern 
a Badenia (Zbiör praw str. 1524), oglasza sie 
niniejszem, ze Rzad Krölewsko - Wyrtember- 
ski i Rzad Wielko-Ksieski Badenski’zgodzily 
sie na to, Zeby prawo z dnia 1. Maja v. b.,’ty- 
czace sie zakladania kolei zelaznych W Pan- 
stwach Hohenzollerskich, bylo we wszystkich 
postanowieniach swoich zastösowaném do ko- 
lei zelaznych, majacych sie przez Rzady te na 
mocy wyz rzeczonych traktatöw w Panstwach 
Hohenzollerskich zbudowac. f 991 


Berlin, dnia 23. Wrzesnia 1865. 


Minister spraw zagranicznych. 
Z polecenia: 


Thile. 


a are 


(Fr. 61780) Allerhoͤchſter Erlaß vom 7. Auguſt 1865., 
N betreffend die Auflöfung der bisherigen Ge⸗ 
neralkommiſſion zu Stendal und die Ueber— 
weiſung der Auseinanderſetzungsgeſchaͤfte im 
Regierungsbezirk Magdeburg an die General⸗ 

kommiſſion zu Merſeburg. 


Auf den Antrag des Staatsminiſteriums geneh⸗ 
mige Ich, in Beruͤckſichtigung der bei der General⸗ 
kommiſſion zu Stendal eingetretenen Abnahme der 
Geſchaͤfte, daß dieſe Behoͤrde am 1. Oktober d. J. 
aufgeloͤſet und die von ihr bearbeiteten Auseinander⸗ 
ſetzungsgeſchaͤfte im Regierungsbezirk Magdeburg 
der Generalkommiſſion zu Merſeburg mit uͤbertragen 
werden. 

Dieſer Befehl, mit deſſen Ausfuͤhrung Ich 
den Miniſter fuͤr die landwirthſchaftlichen Ange⸗ 
legenheiten beauftrage, iſt durch die Geſetz-Samm⸗ 
lung zu publiziren. 

Gaſtein, den 7. Auguſt 1865. 


Wilhelm. 


v. Bismarck⸗Schoͤnhauſen. v. Bodel⸗ 
ſchwingh. v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. 
v. Muͤhler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
b Gr. zu Eulenburg. 


An 
das Staatsminiſterium. 


(No. 6178.) Najwytsze rozporzadzenie 2 dnia 7. Sier- 
pnia 1865., tyczace sie rozwigzania do- 
tychezasowéj jeneralnej komisyi w Stendal 
i przekazania spraw separacyjnych w ob- 
wodzie regencyjnym Magdeburskim jene- 
ralnéj komisyi W Merseburgu. 


Na wniosek Ministerstwa stanu Zezwalam, 
uwzgledniajac zachodzacy na komisyi jeneral- 
nej w Stendal ubytek czynnosci, aby wladza ta 
2 1. Paidziernika r. b. zostala rozwiazana, a obra- 
biane przezen sprawy separacyjne w obwodzie 
regencyjnym Magdeburskim byly jeszcze zle- 
cone jeneralnéj komisyi w Merseburgu. 


Rozkaz niniejszy, ktörego wykonanie Pole- 
cam Ministrowi spraw agronomicznych, wi- 
nien byc Zbiorem praw publikowanym. 


Gastein, dnia 7. Sierpnia 1865. 


Wilhelm. 
Bismarck - Schoenhausen. Bodel- 
schwingh. Roon. Hr. Itzenplitz. 
Muehler. Hr. abe Selchow. 
Hr. Eulenburg. 
Do 


Ministerstwa stanu. 


. Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
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Redagowano w Biörze Ministerstwa Stanu. 
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